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lich sah Major Massey das Vergebliche weiterer Anstrengungen
ein und hißte am 23., Nachmittags5£ Uhr, die weiße Flagge.
Darauf kamen Tewet und der Präsident Steijn in die Stadt
und nahmen den Degen des Kommandeurs entgegen.

Nunmehr wurde Dewet von dem aus Blömfontein ihm
nachgesendeten General Knox verfolgt; er setzte seinen Marsch
nach Südwesten unter zahlreichen Kämpfen fort, um sich der
Kapkolonie zu nähern und den Krieg dort hineinzutragen. Zu
diesem Zweck überschritt er den Caledonfluß, und nun wurde
die Jagd aufregender denn je. Als er den Fluß bei Kareeport-
Drist überschritt, begab er sich in ein Dreieck, dessen Basis der
Oranje-Fluß, dessen Ostseite die Gebirge an der Grenze des
Basntolandes und dessen Westseite der Caledon-Fluß bilden.
Er scheint gedacht zu haben, daß General Knox ihm in Folge
der Geschwindigkeit, mit der der Caledon-Fluß stieg, nicht fol¬
gen könne. Knox kam jedoch zeitig genug an der Furt an, um
den Uebergang zu bewerkstelligen und folgte De Wet nach Oden-
daal am Oranje-Fluß. Dewet hatte wohl die Garden bei
Odendaal zu wachsam gefunden und begab sich, statt zu ver¬
suchen, bei jener Stelle in die Kapkolonie zu dringen, den Fluß
entlang nach Osten.

Dewet durchbrach dann nach viertägigen, siegreichen Kämp¬
fen die ihn einkreisenden sechs englischen Korps, nachdem zwei
Versuche, den Oranjefluß zu überschreiten, an dem Hochwasser
gescheitert waren. De Wet schlug den von Aliwalnorth ihn an¬
greifenden General Macdonald, warf die Kavallerie von Wil¬
liams, diesseits Rouxville, wies alle Versuche des Generals
Knox. ihn gegen den Caledonfluß abzudrängen, zurück und er¬
reichte ungehindert mit den gesammten schweren Transportzü¬
gen wie seiner Artillerie die Beherberge.

Er setzte dann den Marsch, den Caledonfluß 20—25
nördlich von Shmithfield abermals überschreitend, in nordwest¬
licher Richtung über Helvetia nach Reddersburg fort und be¬
droht gewissermaßen Blömfontein.

Im Kriegsamt zu London glaubt man jedenfalls, daß der
vielgewandte Burengeneral sich in vollständiger Sicherheit be¬
finde. Ob dies gegenwärtig sein eigentlicher Wunsch ist, oder
ob er auf neue Streiche gegen die Engländer sinnt— wer weiß
es? Bis jetzt hat er noch nie ein Zeichen davon gegeben, daß
er es auf Ruhe und Sicherheit abgesehen hat.

Abermals ist Dewet seinen britischen Verfolgern entkom¬
men, und zwar unter so schwierigen Umständen, wie kaum je
zuvor. Seine Gefangennahme war während der letzten Tage
auf Grund der offiziellen britischen Depeschen vom Kriegs¬

schauplätze als „stündlich zu erwarten" bezeichnet, aber es war
auch diesmal wiederum nichts. Den hochinteressanten letzten
Zug Dewets führen wir unsern Lesern in beistehendem Karten¬
bilde vor Augen. In demselben ist die Marschrichtung durch
eine starke Strichlinie dargestellt.

Dewet zog Anfang November von Norden, vom Vaal kom¬
mend, in südwestlicher Richtung durch den Oranjefreistaat, sein
Weg führte ihn direkt auf Dewetsdorp los. Die Buren nä¬
herten sich Dewetsdorp am 17. November und hatten bereits
am 18. die Garnison von jeder Verbindung mit der Außenwelt
zu ziemlich abgeschlossen, fingen alle Sendboten ab, zerstörten
die Drähte etc. In der Nacht vom 22. mußten die Highländer
ihre Verschanzungen vor der Stadt räumen und damit Ivar die
Stellung der Gesammtgarnison unhaltbar geworden. Schließ-

Die Strandung des Schulschiffes
„Gneisenau ".

* Malaga , 18. Dez. Die Leiche des Kommandanten der
„Gneisenau", Kretschmann, wurde gestern Nachmittag an die
Küste gespült. Die Beisetzung soll heute auf dem englischen
Kirchhof erfolgen. Der Kommandant der „Gneisenau", Kapi¬
tän z. See Kretschmann, war am 30. Mai 1871 in die Marine
getreten. Am 16. Dezember 1874 wurde er zum Unterleut¬
nant und am 19. April 1879 zum Oberleutnant befördert.
1892 wurde er Kommandant des „Wolf" und war mit diesem
Kanonenboote auf der Ostasiatischen Station. 1894 wurde er
Kommandeur der 2. Matrofen-Artillerie-Abtheilung, im März
1898 Fregattenkapitän und Kommandant des Schulschiffes

Treu' nm Treue.
Skizze aus dem Kinderlebcu. Bon Erich Kraft.

1.
Die zwölfjährige Liese, das einzige Kind einer wohlhaben-

fcen Bürgersfamilie in der KreisstadtR., Pflegte jeden Morgen
mit ihrer lieben Freundin Gretchen zur Schule zu gehen. Sie
tmiren Nachbarskinderund gute Freundinnen: fast nie sah man
die eine oder die andere auf der Straße.

Eines Morgens tönte den zwei Mädchen, als sie auf dein
Schulwege an einem großen Hausthorbogen vorbeigingen, eine
gar jämmerliche Katzenstimme entgegen.

„Miau, miau!" jammerte das Thierchen.
Die Freundinnen blieben stehen und sahen ein weiß und

schwarz geflecktes Kätzchen unter dem Thorbogen hocken: ge¬
sträubten Felles, über und über zum Skelett abgemagert, bot
bas arme Wesen den denkbar kläglichsten Anblick.

„Ach Gott, das arme Thierchen!" bemitleidete Liese das
Unglückliche Geschöpf.

„Es ist krank und hungrig", meinte Gretchen.
„Minau, miau!" klagte die Katze in noch grellerem Tone,

gleich als ob sie das Mitleid der zwei Mädchen anflehen wolle.
„Wie sie jammert, welche Schmerzensschreie sie ausstößt,

vor Hunger und Noth". fuhr Liese fort.
Und rasch langte sie ihr Frühstücksbrot aus der Schultasche,

brockte einige Theile davon ab und streute dieselben dem hung¬
rigen Kätzchen zu.

„Da, da. Miezchen", plauderte das Kind dabei. „Laß
Dir's gut schmecken."

Das that die Katze allerdings: mit Heißhunger schlang sie
bfe Bissen hinunter.

Liese warf ihr nach und nach das ganze Frühstück vor.
Dankbar sah das beschenkte Thierchen dafür zu dem Kinde em¬
por und drückte kosend seinen Körper an dessen Kleidchen.

„Komm'. Liese!" bat jetzt Gretchen. „Wir müssen fort.

sonst kommen wir zu spät zur Schule."
"S «' ja !" t or  „
Dieses Antwort klang zerstreut; ihr Auge hmg noch immer

voll Mitleid an der Katze; sie machte noch keine Anstalten zum
Gehen.

„Was hast Du denn noch?" schalt die Freundin. „Dein
Brot hast Du ja doch ganz verschenkt!"

„Ach. die arme, arme Mieze", bedauerte Liese; „sie thut
mir zu leid."

„Bleib' stehen, solange Du willst", rief Gretchen, indem sie
rasch vorwärts schritt. „Ich will mir wegen der dummen Katze
in der Schule keine Strafe zuziehen."

Dies wirkte.
Liese raffte sich gewaltsam auf, um der Freundin nachzu¬

eilen. Allein kaum hatte sie den einen Fuß vor den andern ge¬
setzt. als die Katze abermals Üie herzzerreißendstenWehschreie
ausstieß.

„Miau ,miau, miau!" kreischte das geplagte Wesen und
heftete sich an den Kindes Sohle.

Dabei waren die großen Augen des Thierchens so innig
flehend auf Liese gerichtet, als ob sie sagen wollten:

„Verlaß, o, verlaß mich nicht! Ueberlässest Du mich meinem
Schicksale, so bin ich verloren: Hunger und Obdachlosigkeit rver-
den mich umbringen."

Dem Kinde traten die hellen Thränen in die Augen. Rur
einen Augenblick standen ihm die Gedanken noch unschlüssig;
dann aber bückte sich Liese rasch zu dem wehklagenden Thierchen
nieder, hob es in ihre Schürze empor und stürmte dem Vater¬
hause zu. Hier verständigte sie in der Eile die Mutter von dem
Vorgefallenen, setzte mit Erlaubnis; derselben die Katze ins
Wohnzimmer nieder und rannte spornstreichs zur Schule.

Hier fand das Kind nicht den gefürchteten Tadel, sondern
ein freundliches Lob bei dem Lehrer.

„Hast recht gehandelt, mein Kind", meinte derselbe wohl¬
wollend, nachdem ihm Liese hastig und stotternd vor Aufregung

den Grund ihrer Verspätung klargelegt hatte; „man muß auch
mit den vernunftlosen Geschöpfen Mitleid haben. Heißt es doch
in der Heiligen Schrift: „Der Gerechtige erbarmt sich auch
seines Viehes", und der liebe Gott wird Dir sicherlich Deine
Gutthat an dem armen Kätzchen nicht unbelohnt lassen."

2.
Liese durfte mit Erlaubniß der Eltern die gefundene Katze

behalten, und diese entschädigte alsbald das Kind für seine
Liebe mit reicher Gegenliebe.

Zunächst machte„Mie ichen", wie das Thierchen nunmehr
hieß, in kurzer Zeit eine sehr vortheilhafte Wandlung in seinem
Acußeren durch fortgesetztes Putzen, Waschen und Streicheln
mit der Zunge reinigte sie ihr Fell von allen Schmutztheilchm
und strahlte bald vor Blankheit und Reine am ganzen Kör¬
per. Die weißen Stellen ihrer Haare glänzten wie frischge¬
fallener Schnee, die schwarzen, wie funkelnde Seide. Infolge
der guten Pflege rundete sich auch der Leib des Thierchens zu¬
sehends, seine Äugen nahmen einen hohen Glanz an und sein
Schritt wurde behende, spannkräftig.

Welches Vergnügen für Liese!
Das Mädchen konnte sich kaum satt sehen an dem Lieb¬

linge und erlebte hundert Freuden an ihm.
Auf dem Schulgange begleitete Miezchen die Wohlthäterin

wie ein treues Hündlein ein Stück Weges, und wenn Liese vom
Unterricht zurückkehrte, saß das Thierchen jedesmal auf der
Lauer, um die Heimkehrende mit Freudenlauten und Liebkos¬
ungen zu begrüßen.

Im Hause aber folgte Mieze der Freundin fast auf Schritt
und Tritt, und wenn je das Mädchen sich setzte, um ein wenig
der Ruhe zu pflegen, so ruhte die Katze nicht eher, als bis sie
auf den Schoß genommen und gestreichelt wurde.

Liese und Gretchen befanden sich an einem schönen Som-
mertage frühmorgens wieder auf dem Schulwege, und Mieze
gab beiden wie stets das Geleite.

Es tvaren nur wenig Leute auf der Straße und die bei-

_ü.
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„Sophie " , am 35 . März d . I . zum Kapitän z. S . ernannt , am
4 . April d. I . Kommandant des Schulschiffes „Gneisenau " . —
Der erste Offizier dieses Schiffes Kapt .-Lt . Berninghaus ist
am 20 . April 1892 in die Marine getreten und am 18 . Juli
1886 zum Leutnant befördert worden . Am 8 . Apruil 1896
wurde er zum Kapt .-Lt ., 1896 Chef einer Torpedobootsdivision,
am 5 . März d. I . erster Offizier auf der „Gneisenau " .

* Malaga , 18 . Dez . Am Sonntag sollte an Bord der
„Gneisenau " ein Abschiedsfest zu Ehren der deutschen Kolonie
stattfinden . — Der letzte Deutsche , der gerettet wurde , hatte 6
Stunden lang gegen die Wogen gekämpft . Als er endlich an
Land kam , wurde er plötzlich w a h n s innig.  Die deutsche
Kolonie bereitet ein prunkvolles Begräbniß für die unglücklichen
Opfer der Katastrophe vor . Aus M a d r i d wird gemeldet:
Ebenso wie im Senat wurde auch in der Deputirtenkammer der
Beschluß gefaßt , der deutschen Regierung das Beileid Spaniens
auszudrücken . Verschiedene Mitglieder der deutschen Kolonie
dienen als Dolmetscher zlvischen den Kranken und ihren Pfle¬
gern . Die Gendarmerie bewacht den Strand , um die angespül¬
ten Leichen aufzuheben . Zu den Gelandeten gehört auch der
Leutnant zur See und Adjutant Martin P u n d t . Der erste
an Land gespülte Leichnam von der „Gneisenau " war der des
Kapitäns Kretschmann , in Uniform und Handschuhen . An
Gesicht und Kopf war die Leiche blutig . Die Leiche wurde in
eine deutsckie Nationalfahne gehüllt und nach dem Friedhofe ge¬
schafft . Der 'Kapitän der englischen Gesellschaft „Neptun " er¬
bat drahtlich Rettungsschiffe . Es ist Hoffnung vorhanden , daß
die „Gneisenau " doch noch geborgen wird . Jetzt sind blos die
Mastspitzen sichtbar . Gestern ereignete sich bei Malaga noch
ein anderes Unglück . Das Fischerboot „Carmen " sank und 3
Mann ertranken . Die Madrider Presse widmet dem helden-
müthigen Kommandanten der „Gneisenau " ehrenvolle Nachrufe
und beklagt das traurige Schicksal der untrrgegangenen tapferen
Jugend , hebt aber auch das heroische Verhalten der spanischen
Seeleute bei der Rettung hervor.

* Berlin , 18 . Dez . Kapitänleutnont Werner meldet aus
Malaga : Sobald es der Seegang gestattet , wird das Schiff
durch Taucher untersucht . Ein Bergungsdampftr ist eingetrof¬
fen . Die Arbeiten beginnen morgen . Das Befinden der Ge¬
retteten ist gut . Von anderer amtlicher Stelle wird gemeldet:
Für die Pflege der Verletzten ist gut gesorgt . Die meisten Fäl¬
le sind ohne Gefährlichkeit . Die Namenliste der Vermißten ist
zu ergänzen durch die Namen der Matrosen Speckmann und
Schilchtmann (oder Schliesmann ) . Die frühere amtliche Liste
ist dahin zu berichtigen , daß vermißt werden Schiffsjunge
Friedrich Möller , nicht Friedrich und Möller , ferner Matrose
Wilhelm Mauer , nicht Wilhelm und Meyer . Hiermit ist die
Vermißtenliste abgeschlossen.

Reichstagspräsident Graf Balle  st rem  richtete an den
Staatssekretär des Reichsmarineamts nachstehendes Tele¬
gramm : Tieferschüttert durch das schwere Unglück , welches den
Kaiser und das Deutsche Reich durch den Verlust der „Gnei¬
senau " und zahlreicher blühender hoffnungsvoller Menschenle¬
ben getroffen hat , spreche ich Eurer Excellenz als Vertreter der
Marine Namens des Reichstages meine tiefgefühlte Theilnahme
dll£.

Der Kaiser  erließ an den Reichskanzler (Reichsmarine¬
amt ) am 17 . D ^ ember folgend « Ordre:

Während ich am gestrigen Tage die Freude hatte , den heim¬
kehrenden Offizieren und Mannschaften meiner Marine im
Zeughause zu Berlin meine Anerkennung für ihr tapferes Ver¬
halten in China auszusprechen , tobte ein schlverer Sturm bei
Malaga , welcher für mein Schulschiff „Gneisenau " oerhängniß-
voll geworden ist . Das Schiff hat der Gewalt der Wogen er¬
liegen müssen , mit ihm sein braver Kommandant , sowie ein
Theil der tapfer kämpfenden Besatzung , der hoffnungsvolle
Nachwuchs meiner Marine . Eine erschütternde Fügung , auf
die ich mit tiefer Wehmuth blicke! Meine Marine hat wie¬
derum schwere Opfer gebracht , aber sie wird sich nicht irre ma¬
chen lassen in ihrem stolzen Berufe des 'Kampfes und des Aus¬
harrens , was Gottes Wille auch bringt . Dessen bin ich ge-
Iviß und ich beauftrage Sie , diesen Erlaß zur Kenntniß meiner
Marine zu bringen.

Auf das Telegramm des P r i n z r e g e n t e n von Bayern
antwortete der K a i s e r : „Deine warmen Worte der Mittrauer
um den schweren Verlust , der gestern unsere aufstrebende Marine
betroffen hat . verpflichtet mich Dir zu aufrichtigem Dank . Ich
zweifle nicht , daß die Mannschaft im Kampf mit den Elemen¬
ten ebenso ibre Schuldigkeit gethan haben wird , wie im Kamps

mit dem Feind der Tapferen , die ich gestern im Beisein Deines
Enkels bei der Heimkehr begrüßen konnte . Ehre den so früh
ins Grab gesunkenen Männern und Jünglingen , gez. Wil¬
helm ."

* Berlin , -18 . Dez . Zu der Katastrophe , welche das
Schulschiff „Gneisenau " im Hafen von Malaga betroffen hat,
sind dem deutschen auswärtigen Amte zahlreiche Kund¬
gebungen  der Theilnahme aus dem Auslande zugegangen.
Außer den bereits bekannten veröffentlicht die „Nordd . Allg.
Ztg ." noch folgende : Das englische  auswärtige Amt und
die britische Admiralität bekundeten der deutschen Botschaft in
London und dem deutschen Reichsmarineamt ihre tiefste Theil¬
nahme . Auch der frühere Leiter der Admiralität , Lord G o -
scken , ließ durch den Botschafter dem Kaiser sein tiefgefühltes
Beileid ausdrücken . Admiral Fisher  ersuchte telegraphisch
von Malta aus den hiesigen englischen GesMftsträger , dem
Kaiser und der Marine im Namen der b r i t i s che n Mit¬
te  l m e e r f l o t t e die wärmste Sympathie auszudrücken . Der
Admiral fügte hinzu , die britischen Seeoffiziere hatten erwartet,
binnen Kurzem die „Gneisenau " in Malta zu sehen und hätten
dem deutschen Schulschiff ein herzliches Willkomm zum Weih¬
nachtsfest bereiten wollen . Fisher theilte mit , er habe m  Ma¬
laga Hilfe durch ein britisches Kriegsschiff anbieten lassen , falls
ein solches von Nutzen sein könne . — Der hiesige italieni  -
s ch e Botschafter Graf L a n z a brachte dem auswärtigen Am¬
te auf telegraphische Weisung Visconti Venostas das Beileid
der italienischen Regierung zur Kenntniß . Der Sultan  liest
in den wärmsten Worten durch den deutschen Botschafter in
Constantinopel dem Kaiser seine Sympathie bezeugen . — der
hiesige griechische  Gesandte übermittelte die Theilnahme
keiner Negierung . Die argentinische  Republik sprach
durch die Vermittelung des deutschen Geschäftsträgers in Bu-
eocs A '. res ihr tiefstes Beileid aus . Der Staatssekretär des
Auswärtigen , Freiherr von Richthofen , stattete heute dem hie¬
sigen s p a n i sch e n Botschafter einen Besuch ab , um den
Dank der deutschen Negierung für die von Spanien erwiesene
Tbeilnahme und thätige Hilfe auszudrücken . — Die Zahl der
Todten soll sich auf 36 beziffern . — Nach einer Meldung aus
Kiel befahl der Kaiser  die schleunige Instandsetzung des
Schulschiffes „Stein " an Stelle der „Gneisenau " ._

Wiesbaden , 19 . Dezember.

Nochmals die Ausweisungen aus Transvaal.
Die Ausweisung von Deutschen aus Trans¬

vaal  und das hierbei von dm englischen Behörden in Anwend¬
ung gebrachte rücksichtslose und völkerrechtswidrige Verfahren
ist im Reichstag bei der Etatsdebatte vom Abg . Professor
Hasse (natl .) zur Sprache gebracht worden . Aus der Ent¬
gegnung des Staatssekretärs des Auswärtigen Frhrn . v.
R i ch t h o f e n ging hervor , daß die Regierung die laut gewor¬
denen Klagen keineswegs im vollen Umfange gelten lassen will,
sondern Vieles auf Rechnung von „ Uebertreibungen " setzt. «In
einer gestern Abend veranstalteten öffentlichen Versammlung
trugen jedoch mehrere Ausgewiescne Schilderungen vor , die mit
Ausdrücken lebhafter und gerechter Entrüstung angehört wur¬
den und dm Eindruck der Wahrheit machten . Ein Eisenbahn¬
beamter , Herr Hirsch,  durfte nicht einmal die von seiner Frau
erbetenen Lebmsmittel und Kleidungsstücke mitnehmen ; er blieb
24 Stunden ohne Nahrung . „Wer stehen oder liegen blieb,
wurde niedergeritten !" „Wie Thiere wurden wir be¬
handelt ." Der deutsche Konsul in Johannesburg habe , nach 3
Tagen , erklärt , daß er „ohnmächtig " sei. Einem anderen Aus¬
gewiesenen , Herrn Bayer  aus Charlottenburg -Berlin , wurden
Handschellen  angelegt , auf die falsche Beschuldigung der
Theilnahme an einem Dynamitkomplot . Starke Bewegung rief
in der Versammlung die Mittheilung des Redners hervor , daß
die englischen Behörden in Bloemfontein  die Beseitigung
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der deutschen  K ai  s er bi  l der  und der deutschen Fah¬
nen  im deutschen Vereinslokal angeordnet hättm !! Ein ge¬
mäßigtes Blatt , wie die konservative ,,'Kreuzztg ." , erhebt ange¬
sichts dieser bestimmtm Beschuldigungen heute Abend die For¬
derung , daß es im Interesse der Regierung liege , die Di nge ge¬
nau auf ihre Richtigkeit zu prüfen und dementsprechend
Entschließungen  zu treffen . Wir schließen uns durch¬
aus dem Wunsche an.

Ter südafrikanische Krieg.
Nachdem Dewet  sich von dem nicht überschrittenen

Oranjefluß wieder nach Norden in den Mittelpunkt des Frei¬
staates zurückgezogen hat , wird jetzt noch das Eindringen einer
Burenschaar in die Kapkolonie gemeldet . Man berichtet darüber
aus K a p st a d t , 18 . Dezember : Nach einer hier eingegangenen
Meldung ist ein Trupp von 700 Burm bei Aliwal North in die
Kapkolonie eingedrungm und hat Knapdaar nördlich von Al-
bcrt -Junction erreicht.

Daraus ist noch nicht ersichtlich , ob diese 700 Buren ein
versprengter Haufe sind , der ohne bestimmte Absicht einen
Streifzug ins englische Gebiet gemacht hat , oder ob es sich um
ein planmäßiges Vorgehen hanidelt , das im Zusammenhangs
steht mit dem allgemeinen Lüffflammen des offensiven kriegeri¬
schen Geistes im Burenlande . Die Zahl des Trupps ist ver-
hältnißmäßig nicht unbeträchtlich und könnte bestimmt sein , ge¬
wissermaßen als Sauerteig bei den etwa zum Aufstande geneig¬
ten Kopholländern zu wirken . Der erste Zusammenstoß engli¬
scher Truppen mit den Buren in der Kapkolonie verlief für die
Engländer ungünstig.  Nachdem Burenabtheilungrn
am Samstag über den Oranjefluß westlich Aliwal North in
die Kapkolonie eingedrungen waren , streßen sie auf berittene
Kapschützen und BrabantsReiter . welche sich mit B e r -
lust zurückzogen.  Das Reutersche Bureau meldet darü¬
ber aus A l i w al North,  18 . Dez . : An dem Gefecht , welches
am 13 . d. M . jenseits Rouxville (Oranse -Freistaat ) stattfand.
nahm nur eine Schwadron von 'der Kavallerie Brabants theil.
Die V e r l u st e d e r B r i t e n betrugen 8 Todte , 18 Verwun¬
dete , wovon in der Zwischenzeit drei gestorben sind , 4 8 Mann
wurden gefangen  genommen.

Deutschland.
* Berlin , 18 . Dez . Der Kaiser  hörte heute die Bor¬

träge des Generals von H a h n k e und des Vice -Admirals von
D i e de r i ch s . Heute Nachmittag begab sich der 'Kaffer nach
N e u - G a t t e r s l e b e n zur Jagd.

Das „B . T ." meldet aus Kiel:  Dar Seesoldat Wilhelm
Sch u l tz e von der 1. Kompagnie des Marine -Regiments ist
in P e k i n g am Typhus gestorben.

Ausland.

* Antwerpen , 18 . Dez . Infolge des ausc ^ brochenra
Hafenarbeiter - Aus st andes  sind zahlreiche Dam¬
pfer mit halber Ladung oder ohne zu löschen , cckgefahren . Bis
gestern Abend 10 Uhr waren keinerlei Anschläge gegen die Ar¬
beitsfreiheit zu verzeichnen.

* Marseille , 18 . Dez . Die Regierung ließ 36 aus Chi¬
na angekommene Kisten beschlagnahmen , in welchen sich erbeu¬
tete Gegenstände von französischen Offizieren und Soldaten be¬
fanden . Darunter befand sich auch eine Sendung des Generals
F r e y an den Präsidenten L o u b e t . Die Beschlagnahme er¬
folgte , um Unzuträglichteiten zu vermeiden , die aus der Aus¬
übung des Beutevechts sich ergeben . Die geplünderten Gegen¬
stände sollen eventl . der chinesischen Regierung zurückerstattet
wrden . — Die französische Regierung versteht es wenigstens,
das Decorum zu wahren . -

* Petersburg , 18 . Dez . Ein amtlicher Bericht bestätigt
den Ausbruch der Pest in Sibirien  im Gouvernement
Saratow . Die Behörden trafen umfassettde Maßregeln be¬
hufs Lokalistrung der Epidemie.

Prozeß Dasba ch-Harrbrich.
Trier . 18 . Dezember.

Bor der hiesigen Strafkammer begann gestern in zweiter
Instanz >der Beleidigungsprozeß , den der Kaplan und Abgeord¬
nete Dasbach  gegen seinen früheren Redakteur H a u b r i ch
angestrengt hat . ' Aus der Vorgeschichte des Prozesses wieder¬
holen wir : Dasbach hatte Haubrich einer Liebelei des Letzteren

den Mädchen schleuderten , in eifrigem Plaudern begriffen , ge¬
mächlich ihres Weges dahin.

Plötzlich aber blieben sie wie angewurzelt stehen und stießen
fast gleichzeitig einen gellenden Angstschrei aus : gerade vor
ihnen , kaum hundert Schritte entfernt , bog ein scheugewordener
Stier aus einer Nebenstraße in den Hauptweg ein , und hinter
ihm her keuchten athemlos und mit schreckensbleichen Gesichtern,
einige Schlächtergescllen , denen das Thier offenbar auf dem
Gange zum Schlachthause entlaufen war.

„Haltet ihn , haltet ihn !" kreischten di« Gesellen.
Sie hatten gut rufen.
Niemand war gerade zur Stelle , der dem Rufe Folge hätte

leisten können , und selbst wenn Erwachsene dagewesen wären,
so hätten dieselben sich sicherlich gehütet , dem Stiere in den
Weg zu treten.

Derselbe befand sich nämlich in äußerster Wuth und bot
einen erschrecklichen Anblick : mit weit geöffneten Nüstern , den
Kopf mit den drohenden Hörnern stoßbereit zur Erde gesenkt
und die fetten Flanken mit dem Schweife peitschend , raste er
dahin . Aus seinem Maule tropfte gfftähnlicher Wuthschaum.
die Augen quollen ihm vor rasender Wuth fast aus den Höhlen.

Den beiden Schulkindern hatten die plötzliche Gefahr und
das Ungewohnte der Lage jede Besinnung und Ueberlegung ge¬
raubt : schreckbetäubend hafteten sie noch immer an derselben
Stelle und starrten mit gläsernen Augen auf das anflürmende
Hornvieh.

„Grundgütiger Himmel !" zeterte eine Frau , welche der
Auflauf ans Fenster gelockt hatte ; „weicht aus , ihr Kinder,
flieht , flicht !"

„Flieht , flieht !" kam es wie em Echo aus vieler Leute
Munde , die ebenfalls an die Fenster getreten waren.

Allem der Schreck war den Kindern so in die Glieder ge¬
fahren . daß sie fast nichts sahen und hörten : bebend am ganzen
Leibe , sich eng umschlungen haltend , wichen sie nicht vom Platze.
, Dir Gefahr war auf 's Höchste gestiegen — der Stier be¬

fand sich in unmittelbarer Nähe der armen Kinder . Schon
glühte das Auge des Wüthenden im heftigsten Zorne auf den
Kindern , schon blies sein Schnauben , sein heißer Athem densel¬
ben ins Gesicht , und schon duckte das gräßliche Thier den Kopf
stoßbereit zur Erde , da geschah unter dem gellenden Aufschrei
sämmtlicher Zuschauer etwas ganz Unvermutetes , Unerwarte¬
tes : Mieze , die sich fauchend den Rücken krümmend vor dem
anstürmenden Thier auf den Bürgersteig geflüchtet hatte , sprang
im Augenblick der höchsten Roth , blitzartig schnell und in weitem
Schwünge auf den Kopf des Thieres und schlug wie toll mit
der rechten Vorderpfote darauf los.

Die Wirkung hiervon war eine augenblickliche : der Stier
stand erschrocken still und schüttelte wie sinnlos den dicken Kopf,
um den lästigen Gast darauf loszuwerden.

Allein Mieze krallte sich fest in das Fell des Thieres ein,
fauchte tollwüthig gegen den ungebärdigen Ochsen los und stellte
seine Hiebe nimmer ein.

Und gerade in diesem Augenblick langten auch die Metzger¬
gesellen bei dem Flüchtlinge an , warfen ihm geschickt Schlingen
um Hals und Maul und hielten ihn schon in der nächsten Se¬
kunde in ihrer Gewalt.

Das Thier machte zwar noch einige vergebliche Bemüh¬
ungen , zu entkommen , sah aber bald das Unmögliche dieser An¬
strengungen ein und stand nun mäuschenstill , in sein Schicksal
ergeben.

Nur der Katze warf es noch einen wutherfüllten Blick z«.
als man sie mit Gewalt von seinem Kopfe entfernt und auf den
Bürgersteig niedergesetzt hatte.

Alles athmete auf und fühlte sich wie von einer Centnerlast
befreit bei dieser glücklichen Wendung der Dinge.

Welche Freude der Eltern Lieschens und Gretchens , als sie
vernahmen , aus wir großer Gefahr Mieze die Mädchen befreit
hatte ! Daß die Katze aber fortan noch mehr der Liebling Aller
wurde , wie seither , daß sie bis zum Lebensende bei Liese ver¬
blieb , ist selbstredend.

Kunft und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Dienstag , den 18 . Dezember . „Der Freischütz .^
Romantische Oper in 3 Akten . Musik von K . M . v . Weber.

„Zu Karl Maria von Weber ' s Geburtstag " wurde,
wie der Theaterzettel besagte , des Componisten bestes Opern¬
werk, „Der Freischütz" aufgeführt , der ungeachtet seines hohen
Alters — er erblickte am 21 . Juni 1821 in Berlin zuerst
das Licht der Lampen — heute noch wie ein blühender , kraft¬
strotzender Jüngling vor uns steht , und die Bewunderung
des Publikums in ungcschwächter Weise zu erzielen weiß . Das
kommt daher , weil das urdeutsche Werk längst in Fleisch und
Blut übcrgcgaugcn ist . Wie meisterhaft hat aber auch Weber
es verstanden , die der Natur abgelauschte Sprache , das Jäger«
leben mit seinem Waldesgrün und Hörnerklang , den Duft
des frischen Waldlebens , die Schwärmerei der Jägcrbraut,
die Naivität des „ Aennchen 's " und das unheimliche Element

des Dämonischen in Tönen zu malen ! Diese Meiste^
schöpsung wird daher lange als Muster einer ganz vortresP
lichen Oper dienen können und ihrer Wirkung sicher sein . —

Unter einer geistvollen Leitung des Herrn Capellmeisters
Professor S ch l a r nahm die Oper einen sicheren , corrckten
Verlauf . Die Parthie der „ Agathe " scheint der Jndior-
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^plötzlich entlassen . Haubrich , Stellung bei einem
nderen Trierer Blatte fand , wurde dann von den Dasbach -

Ä .N Blättern angegriffen ; er vertheidigte pch m einer Ber-
Entlichung . die scharfe Angriffe auf Dabachs enthielt . Dieser
fite daraufhin eine Beleidigungsklage an . Das ergangme
^bnl war . obschon Haubrich zu einer geringen Geldstrafe ver¬
gilt wurde , für Dasbach niederschmitternd . Er und der
Amtsanwalt legten damals Berufung ein. ^ a
' Ru den jetzigen Verhandlungen sind 66 Zeugen und mehrere
Sachverständige geladen ; außerdem sind schon17 Zeugen kom¬
orisch vernommen . Rechtsbeistand des 'Klagers ist Rechts,
anwalt Gammersbach -Köln , Vertheidiger des Angeklag-

Rechtsanwalt Schmollet -Trier . Haubrich mutz wegen
nützlicher Erkrankung vorläufig den Verhandlungen fern blei-
«L Tic Montagsverhandlungen boten wenig Bemerken . -
m,rtbe2 . Am Dienstag beanspruchte das meiste Untere, ' e die
^ Brwhmnng des Pfarrers Schmitt -GutwMer.
f - Ru dem Vorwurf des Angeklagten gegen den Kaplan DaS-
brck daß er leichtfertig mit der Ehre seiner MitmemaM um-
g-be' wird der Fall des Pfarrers S ch m i t t - G u t w e i l e r
aufgerollt , der durch die Wucht der Thutsaä )en und durch vre
era^eifende , nicht selten dramatisch zugespitzte Schilderung des
reuberzigen alten Seelsorgers seinen tiefen Eindruck auf die

Löre : nicht versagt . Dasbach  giebt über den Vorgang fol¬
gende Darlegung : Er habe eine gewisse Marx die sich zu die¬
sem Rwecke an ihn gewandt , an den obengenannten Pfarrer alv
Haushälterin empfohlen . Bald sei jedoch die Person mit er
schweren Anschuldigung an ihn l-erangetreten , oaß sie von dem
Pfarrer betäubt und genothzüchtigt worden Ware . Tie Wa %
£k ihn für kn Schaden , der ihr aus seiner Empfehlung ent¬
standen sei . haftbar gemacht . Ich machte mir wie ich diese-
stets bei wichtigen Unterredungen zu thun gewohnt brn , Notiz .n
und rieth ihr . sich mit ihrer Beschwerde an den
Herrn Bischof zu wenden.  Dadurch , daß ich die
Sache vor den richtigen Richter zu bringen suchte , wollte ich ver-
biiten daß sich das weltliche Gericht damit beschäftigte . Ich
gab ihr deshalb meine Notizen , die die Unterlage zu der De¬
nunziation an den Bischof bildeten . Spater stellten sich
die erhobenen Vorwürfe gegen den Pfarrer als völlig cr-
funden heraus . Die Marx wurde wegen Verleumdung zu einer
hohen Gefängnißstrafe verurtheilt . r •

Reu ge Pfarrer Schmitt  bittet in der Einleitung sei¬
ner Aussage um den Schutz des Gerichtes , daß .seine Aussage,
wie dies nach der Verhandlung der ersten Instanz rn den Das-
bach' schen Blättern und einer in dessen Verlage erfchienenen
Broschüre gesch- hm , mcht mtstellt wiederqegebn w °rd - D ° s-
buch habe die schwere Beschuldigung der Marx rn sittlicher Be¬
ziehung nicht auf ihre Richtigkeit geprüft und nicht den leise¬
sten Versuch gemacht , die Wahrbeit durch Gegenüberstellung der
Person mit ihm zu ermitteln , sondern sie sofort zur Anzeige an
den Bischof veranlaßt und ihr dazu seine eigenen Notizen gege¬
ben. 2 h Monate lang habe er um die schweren Anschuldigungen
gegen die Person des Zeugen gewußt , ohne diesen durch die ge¬
ringste Andeutung von der schweren Gefahr , in der seine Ehre
schwebte, zu benachrichtigen . Die gegen ihn eingereichte Denun¬
ziation sei eine Infamie geivesen . Man habe die Person in
ihrem Gewissen verpflichtet , gegen ihn ohne die geringsten Be¬
weise für die Wahrheit der Anschuldigungen beim Bischof vor¬
zugehen , und gerade die Thätigkeit Dasbachs in dieser ganzen
traurigen Angelegenheit habe einen solchen Eindruck auf den Bi¬
schof qemackt . daß dieser von dem vorgeladenen Zeugen nur ein
reuevolles Geständniß erwartet hatte . Tatsächlich ist die vor¬
gelesene Denunziationseingabe an den Bischof mit dem Satz
eingeleitet : „Da ich aufgefordert worden bin , gegen den Pfarrer
Schmitt vorzugehen ". Dasbach habe auch nach kanonischem
Rechte die Pflicht gehabt , sich von der Wahrheit der Behaupt¬
ungen zu überzeugen , ehe er ihn vor seiner höchsten geistlichen
Behörde so blosstellte . — Vorsitzender : Die Person war eben
zu raffinirt , sodatz sich Dasbach täuschen ließ . Zeuge : -ieito
vorsichtiger hätte Dasbach sein müssen . Vorsitzender : Die Ehre
des Privatklägers ist auch hier angegriffen , weshalb er doch
das Vorgehen gegen Sie erklären und begründen muß . Zeuge.
Ich tausche aber noch letzt gern mit Dasbach in Bezug auf den
Angriff unserer beiderseitiaen Ehre . Rechtsanwalt Gammers-
back : <nat der £ err Bischof in Ihrer Gegenwart Kritik an dem
Verhalten Dasbachs geübt ? Zeuge : Dazu hatte er keine Ver¬
anlassung denn der Name Dasback wurde während der ganzen
Verhandlung nickt aenannt . Vorsitzender : Halten aic
das Verhalten Dasbachs gegen Sr e s u t unmo¬
ralisch?  Zeuge : Rochmehr,  ich halte es für iin Atte n-
tatder schwer st enArtaufmeineEhre.  Rechtsan¬
walt Gammersbach : Nach dem Protokoll haben Sie aber m den
Verbandlungen der ersten Instanz das Vorgehen Dasbachs nur
für unklug erklärt ? Zeuge : Dann ist das jedenfalls  nur die

Antwort auf eine ' diesbezügliche Frage . Ich habe sem geist¬
liches Kleid mehr geschützt , als er das meine . (Bewegung .)

Äls Gutachter wird hieraus Professor Müll er,  Subre-
oens des hiesigen Priesterseminars , vernommen . Dasbach hatte
ln jedem Fall gut gethan , sich vorher über die Wahrheit der Be-
chuldigungen zu erkundigen . Zu einer geistlichen Denunciati-

on liege nur 1 . bei einem Verbrechen , 2 . bei absoluter Sicherheit
der Wahrheit und 3 . wenn kein anderer Weg zur Aufdeckung
vorhandu ist , eine Verpflichtung vor . Dasbach hat es jedensaus
an der nothwendigen Umsicht und Klugheit fehlen lasten , er ha.
sich nickst von der Glaubwürdigkeit der Person , wie dies seine
Pflicht gewesen wäre , überzeugt . Zu dem Schritt bei dem Herrn
Bischof wäre der dringende Verdacht der Schuld erforderlich
gewesen . Vorsitzender : Würden Sie nun das Vorgehen des
Privattlägers als ein leichtfertiges  Umgehen mit der
Ehre des Nebenmenschen bezeichnen ? Sachverständiger : Ich
olaubegenuggesagtzuh aben. _

bualität des Fräulein Robinson  nicht sonderlich zuzil-
sagen ; die Künstlerin trat das Sentimentale der Figur nicht
in wünschenswerther Weise ; an einzelnen stellen ihrer
Arie - Wie nahte mir der Schlummer " und auch noch
anderswo , erreichten ihre hohen Töiie nicht immer haarscharf
die richtige Höhe . Gleichwohl wies ihre Leistung auch zahl'
reiche wohlgelungene Momente auf , die ihr Applaus c.n-
trugen An Stelle des plötzlich erkrankten Frl . Wallner
hatte Frl . Cordes  das „ Aeimchen " übernommen und es
muß ihr für dessen gute Durchführung in Spiel und Gesang
Lob gesagt werden . Sicherheit und Gewandtheit zeigte „ e
von Anfang bis zu Ende und ihre frischen , wohlklingenden
Stimmmittel machten einen wohlthuenden Eindruck . Ein ge¬
ringes Flackern der höchsten Töne wirkte nicht störend . Herrn
Schweglers „Kaspar " war von echtem Schrot und Korn.
Dieser Stimmriese stand wegen seines Gesanges wiederum
in allgemeiner Bewunderung . Ein Vorzug seiner Leistung
war aber auch , daß er das Dämonische der Figur bestens
traf . Das Publikum zeigte sich ihm durch stürmischen Bei¬
fall und Hervorrufe besonders dankbar . Auch die Herren
Krauß (Mar ), Reiß (Kilian ), Müller (Cttofar ),
Russeni (Cuno ) und Engel mann (Eremit ) Leisteten
sämmtlich Gutes . Fräulein Hutter,  das für Fraulein
Cordes die „ Brautjungfer " übernommen hatte , wand ihren
Jungfernkranz etwas locker , was wohl in Aufregung lernen
Grund haben mochte . Ein -volles Lob gebührt dem
Orchester für seine künstlerische Haltung , iveziell aber
auch dem Solobratschisten für das von ihm meisterlich ge
spielte Solo.

Neue Verhaftungen im Sternberg - Prozeß.

Die Ermittelungen im Prozeß Sternberg nach dem großen Un¬
bekannten , der bekanntlich nach der Aussage des Kriminalkom¬

missars Thiel neben diesem dem Direktor Luppa unerlaubte
Informationen gab , sind , wie der „Berl . Lok .-Anz ." mittbeilen
kann , von Erfolg gewesen . Die Spur führt nicht nach dem

Polizeipräsidium , sondern nach einer anderen Behörde . Zu
dieser Dreidung erfährt weiter das „Berl . Tgbl ." , daß die Spü¬
ren auf einen Subaltern -Veamten geführt haben , dem die im
Besitz der königlichen Staatsanwaltschaft befindlichen Proto¬
kolle zugänglich gewesen sein sollen , von deren Inhalt er dann
Luppa Kenntniß gab . Aus Ersuchen der Staatsanwaltschaft
ist der Beamte verl )aftet worden . Auch soll bereits ein Ge¬
ständniß rfolgt sein . ,

Die Koniher Mordassäre . Wir theilten schon neulich
mit . daß sich in der Konitzer Affaire eine überraschende Wendung
vorbereite , welche die Hoffnung , daß der Mörder - des Gym¬
nasiasten Winter doch noch gefaßt werde , wieder aufleben
lasse . Bon einer sonst gut unterrichteten Seite geht uns nun
eine nähere Mittheilung zu, die ganz neue Gesichtspunkte er¬
öffnet . Danach soll sich der Verdacht , den Mord verübt zu ha¬
ben . gegen den Gasanstaltsarbeiter M a s l o f f gerichtet ha¬
ben , der vor Kurzem wegen Meineids zu Zuchthausstrafe ver¬
urtheilt wurde . Ein Motiv für die That ist bis jetzt allerdings
nicht ersichtlich , andererseits haben sich doch eine Anzahl Ver¬
dachtsgründe gegen ihn ergeben . Es wurde festgestellt , daß
Maßloff durch seine Schwiegermutter Frau R o ß . die eine
Zeit lang Aufwärterin bei dem Schneidermeister Plaht war,
ehr wohl in den Besitz jener ominösen Packleinewand „gelangt
ein konnte , in welche bekanntlich der Rumpf des unglücklichen

Winter eingenäht war . Ferner wurde festgestellt , daß Maß¬
loff den jungen Mnter sehr gut von Prechlau aus kannte und
daß er aus seiner früheren Stellung als Hirt mit dem Vieh¬
schlachten sehr gut Bescheid wußte . Vor allen Dingen gab er
aber durch seine späteren eigenen Angaben , die ihm dann den
bekannten Meineidsprozeß zuzogen , selbst zu , an jenem Mord¬
sonntag auf dunklen Pfaden gegangen zu sein . Ob er wirk¬
lich den von ihm behaupteten , von der Familie Lewy so hart¬
näckig bestrittenen Fleischdiebstah ! verübt hat . ist doch sehr zwei¬
felhaft . Was feststeht , ist , daß Maßloff m der Nacht , in wel¬
cher Die Verschleppung der Leichentheile stattfand , einen Gang
durch die Stadt machte , auf welchem er das Auge des Gesetzes
zu scheuen hatte . Zu diesen Ermittelungen kamen dann noch
die während der Hauptverhandlung von dem Schwager des
Maßloff dritten Personen gegenüber gemachten verfänglichen
Aeußerungen , sowie vor allen Dingen die von Frau Maßloff
abgegebene sonderbare Erklärung über die Ursachen ihres Wohn¬
ungswechsels kurz nach dem Morde . Sie sagte bekanntlich da¬
mals , daß sie sich in der zur Mordzeit innegehabten Wohnung
gefürchtet habe , weil der Geist des ermordeten Winter dann
spukte Der Aberglaube läßt aber die Seelen Ermordeter nur

svüken wo sie ermordet worden sind . Der mit Eifer ge¬
führten Untersuchung muß es überlassen werden , festzustellen,
ob diese neueste Führte zur Entdeckung der Wahrheit fuhrt.

Oswald Ottendorser f . In New-York ist am
15 . Dezember Oswald Ottendorser , Herausgeber der „ New-
Porter Staatszeitung " , gestorben . Geboren zu Zwittau in
Mähren am 28 . Februar 1826 , kämpfte er als Student der
Rechte im März 1848 aus den Barrikaden in Wien und
nahm 1849 an den Aufständen in Dresden und Baden
Theil . Nach Amerika geflüchtet , wurde er , um das Englische
zu erlernen , zunächst Fabrikarbeiter , kam aber rasch empor,
trat in die Redaktion der „ New -Yorkcr Staatszeitung " ein
und war seit 1859 der Leiter dieses einflußreichsten deutschen
Blattes der Bereinigten Staaten . Besondere Verdienste hat
er sich um eine Reihe großartiger WohlthätigkeitS -Austalten
erworben , die er in New -York . aber buch in seiner alten
Heimath schuf. Clcvelaud widmete ihm eine ganz besonders
Verehrung . Seit einiger Zeit hatte sich Ottendorser seines
leidenden Zustandes wegen vom öffentlichen Leben zurück¬
gezogen

Eisenbahn -Direktion Frankfurt a . M . betr . HerpeUung ecueö
Ueberganges in der verlängerten Wilhelmstraße . Durch die
Herstellung dieses Ueberganges ist nach Fertigstellung der
Wilhelm - und Kaiserstraße die Möglichkeit gegeben , den
Fuhrverkehr von Wiesbaden nach dem Rhein in fast geradem
Zuge durch die genannten Straßen zu leiten , so daß die
änderen Straßen - hiervon entlastet würden . Der vorliegende
Vertrags -Entwurf fand die Genehmigung . — 3 . Genehmigung
der Bauplatz -Versteigerung aus dem RorkholderhoffTerrain.
Bekanntlich hat Herr Bauunternehmer Jakob Bcckel zu
Wiesbaden  s . Zt . die 7 Bauplätze des Vorkholderhoses
für den Preis von M . 56 500 ersteigert . Der Magistrat
hat die Versteigerung genehmigt ; auch das Stadtverordneten-
Collegium spricht heute seine Genehmigung hierzu aus . —
4 . Vorlage der 1899er geprüften Jahres -Rechnung zur
Feststellung und Entlastung . Nach dem Bericht der Budget-
und Rechnungs -Prüfungs -Commission balancirt die Rechnung
mit M . 994 297 .54 nebst einen Ueberschuß von Mark
25 985 .60 . Auf Antrag der genannten Commission wird
die Rechnung hiernach festgcstellt und der Stadtrechner ent¬
lastet . — 5 . Beschlußfassung über die Verwendung des
UeberschusscS aus 1899 . Das Collegium beschließt dem ge¬
stellten Antrag gemäß , den größten Theil dcS obengenannten
UeberschusscS dem Fonds zur Durchführung des Bebauungs¬
planes zu überweisen . — 6 . Genehmigung zur Aufnahme
eines Darlehens von M . 128 000 . Aus diesem Darlehen
sollen u . A . die jür die Bahnzusiihrung nach der geplanten
Kai -Anlage nöthigen Aecker re . angekauft werden . Die Ver¬
sammlung gicbt hierzu ihre Genehmigung . — 7 . Der
Magistrat macht die Mittheilung , daß er den hiesigen Volks¬
schulen folgende Namen bcigclegt habe : der Schule an der
Schulstraße : Freiherr von Stein -Schule , der Schule an der
Mühlstraße : Herzog Adolf -Schule , der Schule an der
Hubertusstraße : Pestalozzi -Schule , der Schule an dcrWald-
straße : Oranien -Schule und der Mädchen -Mittel -Schule:
Königin Luise -Schule (bei letzterer unter Vorbehalt wegen
evcnt 'l . nöthiger höherer Genehmigung ' . Hierauf fand ge¬
heime Sitzung statt , in welcher über Anstellung einiger Ge¬
meinde -Beamten berathen wurde . Schluß der Sitzung : halb

8 Uhr . . , ,
i Eltville , 17 . Dez . Ein bedauerlicher Unfall

traf gestern den hier allgemein beliebten Besitzer des
„Deutschen Hauses " , Herrn K o p p. Der Boden eines
Fasses , in dem sich explosive Gase gebildet hatten , wurde
durch die Gewalt der letzteren herausgetricben , wobei die ein¬
zelnen Stücke dem in ' der Nähe des Fasses beschäftigten
Herrn Kopp in das Gesicht flogen und ihm besonders an den
Augen erhebliche Verletzungen beibrachten.

* Oestrich , 17 . Dez . Bei der am 13 . d. M . dahier
stattgefundenen Immobilien - Versteigerung des Herrn Dr.
Röttgen -Kreuznach , ersteigerte der hiesige Turnverein
einen auf der unteren „ Bein " an den Chaussee belegenen
Acker zum Preise von 27 M . per Ruthe . Der Acker ist ca.
95 Meterruthen groß und beabsichtigt der Verein , daselbst
c i n e T u r nh a l l e zu erbauen.  Sobald die bereits
nachgcsnchten Rechte einer juristischen Person für den Verein
genehmigt sind , soll mit dem Bau begonnen werden.

i Geisenheim , 18 . Dez . Feuerlärm  weckte in
der verflossenen Nacht die hiesigen Einwohner aus dem ersten
Schlafe . Das in der Kirchgasse belegene , von drei Familien
bewohnte Haus der Wittwe Bierschenk stand in hellen
Flammen . Obwohl die Feuerwehr schnell zur Stelle war
und ihr Möglichstes that , gelang es ihr doch nicht , das Haus
zu retten . Dasselbe brannte total nieder,  auch
von dem im Hause befindlichen Mobiliar konnte nur sehr
wenig gerettet werden . Das niedergebrannte Haus ' war nur
niedrig, " während die verbrannten Mobilien gar nicht versichert
waren . ^ . . . r

b . Hochheim , 17 . Dez . Wie nunmehr endgiltig be¬
schlossen ist, soll mit Frübjahr nächsten Jahres in unserer
Stadt elektrisches Licht  eingeführt werden.

b . Höchst . 18 . Dez . Unter weit hörbarer Detonation
zersprang  am Samstag Abend in einem Fabrikraum der
hiesigen Farbwerke ein eiserner Kessel,  logen . Bombe.
Das Dach des Raumes , in welchem der Kessel ausgestellt
war , und ein Stück Mauer wurden zerschlagen . Menschen
wurden nicht beschädigt , da die bei dem Kessel beschäftigten
Arbeiter die Gefahr rechtzeitig bemerkten und daher den ge-

/fahrbringcnden Raum früh genug verlassen konnten.
m Königsteiu , 18 . Dezember . Am 16 . d. Mts ist

in G l a s h ii t t e n die Scheune des Johann Ochs abge¬
brannt.  Wie das Feuer entstand , ist noch nicht ermittelt
worden . Die Gebäude des Genannten sind versichert.

Ans dtt lluißfgcnö.
1c. Biebrich , 19 . Dez . In der gestrigen Stadt-

verordneten - Sitzung  weren tinter dem Vorsitz des
Herrn Dr . L. B eck 18 Stadtverordnete anwesend . — 1 . Ge¬
nehmigung zur Ausführung der Canalisation und Wasser¬
leitung der verlängerten Heppenheimer - und Jahnstraße.
Die Vorlage wird damit begründet , daß der Biebricher Rau¬
verein im nächsten Frühjahr eine Anzahl Wohnhäuser an
den genannten Straßen errichten wolle und die oben ange¬
führten Arbeiten bereits im Laufe des Winters zur Aus¬
führung gelangen könnten . Das Collegium ist hiermit ein¬
verstanden . — 2 . GenehnHgung deö Vertrages mit der

Wiesbaden . 19 . Dezember

* Herr Intendant v . Hülsen hat sich heute Vor¬
mittag in dienstlichen Angelegenheiten nach Berlin begeben.

HK . Winterfahrplan . Die Königl . Eisenbahn-
Direktion Frankfurt a . M . hat wiederum eine Anzahl
Wünsche zum Winterfahrplan , welche die Handelskammer
Wiesbaden der Königl . Eisenbahn -Direktion zum Theil wieder¬
holt mitgetheilt , unberücksichtigt gelassen und zwar , weil die
Königl . Eisenbahn -Direktion für die Erfüllung dieser Wünsche
„kein Bedürsniß " oder kein „ allgemeines und dringendes Be-
diirsniß " sieht . Die Königl . Eisenbahn -Direktion Frankfurt
a . M . schreibt hierzu : „ 1 . Zur Einlegung eines neuen Per-
soncnzuges Idstein -Limburg an Stelle und im Fahrplane des
im Sommer verkehrenden Schnellzuges 21 , sowie eines als¬
dann nölhig werdenden neuen Gegenzuges Limburg -Idstein
liegt für den Winter ein allgemeines und dringendes Ber-
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kehrsbedürfniß nicht vor. 2. Die beantragte Weiterführung
des Personenzuges 851 Wiesbaden- (4.10 ab) Langenschwal-
bach bis Diez kann nicht gewährt werden, weil weder für
diesen Zug noch auch für den alsdann nothwendig werdenden
Gegenzug Diez-Langenschwalbach im Winter ein Bedürfnis
anerkannt werden kann. 3. Der Personenzng 314 Nieder-
lahnstein-Frankfurt wird ab 15. d. Mts. in Sindlingen ver¬
suchsweise nach Bedarf halten. 4. Zwischen Wiesbaden und
Frankfurt bestehen nach dem gegenwärtigen Fahrplan zahl¬
reiche und günstige Nachmittags-Verbindungen, so daß ein
Bedürfniß einer Vermehrung um zwei weitere Schnellzüge
von Wiesbaden nach Frankfurt in der Lage der während der
Dommerperiode vorgesehenen beiden Schnellzüge 62 und 64
für den Winter um so weniger anerkannt werden kann, als
dann auch zwei neue Gegenzüge Frankfurt-Wiesbaden einge¬
legt werden müßten." Die Nichtberücksichtigungdes letzten
Wunsches wird in Wiesbaden sehr bedauert werden.

* Die König ! Eisenbahn -Direktion in Frank¬
furt schreibt uns : Bekanntlich erreichen vielfach Fracht-
und Eil stück güte  r die Bestimmungsstation nicht, weil
die neben der Signirung  vorgeschriebene Bezeichnung
der Güter mit der Bestimmungsstation auch da, wo die Be¬
schaffenheit der Güter dies ohne besondere Schwierigkeit ge¬
stattet, vom Versender entweder ganz unterlassen oder aber
undeutlich oder in nicht dauerhafter Weile ausgeführt wird.
Wir haben daher die Abfertigungsstellen angewiesen, in
solchen Fällen die Bezeichnung der Güter mit der Be¬
stimmungsstation gegen Erhebung der tarifmäßigen Gebühr
von 5 Pfg. nachzuholen. Auch ist in Interessentenkreisen die
Ansicht verbreitet, als sei die Bezeichnung der bei der Eisen¬
bahn aufgelieferten Güter mit der vollen Adresse des Em¬
pfängers nicht statthaft. Wir möchten daher darauf Hin¬
weisen, daß die Bezeichnung mit der vollen Adresse— wie
bei Postpacketen— statthaft und sogar am ehesten geeignet
ist, die richtige Bestellung der Güter zu sichern.

* Eisenbahn Mainz - Wiesbaden . In der am
Montag in Darmstadt stattgesundenen hessischen Kammer-
berathung über den Antrag der Abgg. Dr. David und Haas
in Mainz, betr. die Bahndamm führ nng der Linie
Mainz - Wiesbaden,  theilte der Negierungsvertretcr,
Ministerialrath Ewald mit, daß die Großherzogl.
Regierung dem Eisenbahnbauprojekt dir
landesherrliche Genehniigung verweigert
habe.

* Militär -Personalien , v. Borries,  Hauptm.
und Battr .-Chef im 2. Rhein. Feldart.-Negt Nr. 23, wurde
zum Stabe des Nass. Feldart.-Pegts. Nr. 27, versetzt.
Dr. Müller und Dr. Lindner,  Unterärzte beim Nass.
Feldart.-Negt. Nr. 27, wurden zu Assistenz-Aerzten befördert.

ö. Wohlthätigkeits - Vorstellung ,,Asche n-
brödel ", die erniedrigte, endlich siegende Heldin eines be¬
kannten, weitverbreiteten Märchens, ist uns schon in mannig¬
faltiger Form näher gebracht worden. Wir erinnern an die
Opern von Rossini und Jsouard. Moritz von Schwind hat
Aschenbrödel  zum Vorwurf eines Bildercyklus ge¬
nommen. „Aschenbrödel" auch der lieben Jugend vorzu¬
führen, das ist gestern in reizender Form, in Gestalt einer
Pantomime in 6 Bildern, gelegentlich einer Wohlthätigkeits-
Vorstellung zum Besten der Christbescheerungarmer Kinder
im Gartensale des „Taunus-Hotels" — in liebenswürdiger
Weise unentgeltlich überlasten— aufs Beste gelungen. Man
gab diesmal „Aschenbrödel" in der Francke'schenDichtung, die
sich auf dem Märchen der Gebrüder Grimm aufbaut. —
Ein guter Griff, deun die zum größten Theile das Audi¬
torium füllende Jugend beiderlei Geschlechtes konnte auf
diese Weise die Gestalten, von denen sie so oft gelesen, am
Besten verkörpert vor Augen sehen. Daß des Irrels , zumal
durch verbindenden Text das Ganze dem Verständnisse noch
weiter näher gebracht wurde, fast kein Ende war und in
Folge dessen eine Reihe von Seinen,' wie der Ball im
Schlosse des Prinzen mit dem wunderschön arrangirten
und vorgeführten Menuett rc. wiederholt vorgeführt, theils
nochmals die prächtigen stummen Scenen gezeigt werden
mußten, läßt sich denken. In der That hieße es Eulen
nach Athen tragen, die Sonde der Kritik aulegen zu wollen,
wo ein edler Gedanke, wie die Nächstenliebe und das
Wohlthun,  das Ganze beherrscht und seine Flügel leiht.
Es waren genußreiche Stunden. — Wi r hoffen , ihnen
übers Jahr wieder zu begegnen!  Ein herrlicher
Baum grüßte als Feftschmuck die Eintrctenden.

Gr Sch. Nesideuztheater Am Donnerstag bleibt das
Residenztheater geschlossen, dagegen findet die zweite Kinder-
Vorstellung des reizenden Weihnachts- Märchens „Der
Struwelpeter" statt. Der Anfang der Vorstellung ist dies¬
mal auf Nachmittags 5 Uhr festgesetzt, da erst um 4 Uhr
Schulschluß erfolgt. Samstag findet die Premiere von
Blumenthals nnd Kadelburgs  Lustspiel „D i e
strengen Herren"  statt , welches Stück überall den
sensationellsten Erfolg errang und zur Zeit Repertoirstück
aller Bühnen ist. Billetbestellungcn werden schon von
Donnerstag ab, an der Theaterkaffe, welche von 11—1 Uhr
geöffnet ist, entgegengenommen. ,

* Neujahrsschietzen . Da das Neujahrsschießen
schon manchen Unfall zur Folge hatte, hat sich die Polizei¬
behörde veranlaßt gesehen, vor dem in der Sylvesternacht
beliebten Unsuge des Schießens und des Abbrennens von
laut knallenden Feuerwerkskörpern mit dem Bemerken zu
warnen, daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe zu gewärtigen
haben. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß nach dem
tz 26 der Polizeiverordnung vom 19. Oktober 1893, be¬
treffend den Verkehr mit Sprengstoffen, die Abgabe von
Sprengstoffen an Personen, von welchen ein Mißbrauch der¬
selben zu befürchten ist, insbesondere an Personen unter
16 Jahren, verboten und nach dem§ 35 genannter Ver¬
ordnung strafbar ist.

* Abgeftürzt ist heute Vormittag vom 2. Stockwerk
eines aus dem Bismarckring belegenen Hauses der 19 Jahre
alte TüncherI . P a r e s cko. Der Bedauernswerthe, der
eine schwere Verletzung in der Nähe der Wirbelsäule davon-
trug, wurde in das städt. Krankenhaus ausgenommen.
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ö Civil Helfer Seit heute sind neben den ständigen

Unterbeamten der Post „Civil"-Helfer für die >,scharfe"
Periode des Postdienstes — Weihnachten-Neujahr — in
Aktion getreten, ebenso ist die Versorgung aus dem„Civil"-
Fuhrpark verstärkt, die Post ist also in voller Rüstung für
die kommenden Dinge,' leider muß aber cvnstatirt werden,
daß das liebe Publikum weder den Aufforderungen derselben,
noch den Mahnungen der Presse sich anbcquemen will und
mit der Auflieferung der Weihnachtssendungen bis Thores-
schluß wartet. So kommt es, daß lauge nach8 Uhr die
Packet-Annahme der Hauptpost noch belagert ist und die
ohnedies geplagten Beamten den Dienst verlängern müssen,
bis die letzte Maid glücklich abgesertigt ist. Die späte Auf¬
lieferung hat noch den Nachtheil, daß viele Packete über
Nacht lagern müssen, denn bald nach8 Uhr geht eine Reihe
für die Packetbeförderung wichtiger Züge, speziell für den
Norden und einen Theil des Südens, ab, an eine Mitnahme
verspätet angelieferter Sendungen ist da natürlich nicht mehr
zu denken. Also zeitig bei Tage kommen!

* Im Handelsregister A wurde heute vermerkt,
daß die Firma „Wiesbadener Elektrizitäts-Gesellschaft Georg
Tilsen"  zu Wiesbaden erloschen ist.

* Als »ubeftellvar ist zuriickgekommen ein am
10. bei dem Pvstamte hier eingelieferte gewöhnlicher Brief,
enthaltend 4,60 M. an die Lebensversicherungs-Gesellschaft
in Frankfnrt-Main, abgesandt von A. oder M. Brücke r.
Der unbekannte Absender wird aufgefordert, die Sendung
innerhalb vier Wochen gegen den Nachweis der Empfangs¬
berechtigung abzufordern, widrigenfalls sie nach Ablauf der
Frist an die Kaiserl. Ober-Postdirektion in Frankfurt u. M.
zum weiteren Verfahren eingesandt werden muß.

* Unfall . Heute Vormittag gegen 10 Uhr fiel in der
Le ssin g str a ße ein dem Herrn Rentner Roth gehöriges
werthvolles Pferd  in eine zum Kaiserbad gehörige
Ablaufgrube.  Das Pferd, das durch den Sturz eine
schwere Verletzung am Hinterschcnkel erlitt, wurde durch den
zur Hülse gerufenen Löschzug der Feuerwache wieder aus
der Grube gezogen.

* Ein Weihnachtsgeschenk , das bei den Be¬
schenkten sicherlich Anklang findet, sind die von der Direktion
des Residenztheaters ansgegebenen Abonnements- Billets.
Dieselben sind stets von 9—1 Uhr und 4—7 Uhr in dem
Theaterbureau erhält. Die Preise per Dutzend sind die¬
selben wie jmmer: Loge 36 M., erster Sperrsitz 24 M.,
zweiter Sperrsitz 18 M., Balkon 9 M. 50 Stück: Loge
142 M., erster Sperrsitz 87,50 M., zweiter Sperrsitz
65 M., Balkon 32,50 M.  _

Äflfgraiiiint imö Mir Ilaihrichtlil.
Tie Chinawirrcn.

* London, 19. Dez. Aus Shanghai wird gemeldet: Der
Tao Toi Sheng versichert, die chinesischen Vertreter in London
und Poris hätten ihm mithetheilt, daß die Mächte sich über die
Gutheißung der Vollmachten der chinesischen Friedrnsvermitt-
ler in zustimmendem Sinne erklärt haben.

* London, 19. Dez. Die Friedcnsvermittler Prinz
Tsching und Li-Hung-Tschang versicherten nach einer Pekinger
Meldung dem französischen Gesandten Pichon, daß die Beweg¬
ungen des chinesischen Militärs nach der ftanzösischen Grenze
in China ohne Wichtigkeit seien und nur zur Unterwerfung des
Vriganienthums stattgefunden haben.

* Berlin, 19. Dez. Die „Vossische Zeitung" schreibt:
Nach zuverlässigen Meldungen können wir die Mittheilungen
über die reuen Vorschläge Englands zu der gemeinsamen Note
an China bestätigen, soweit darin die Räumung Petschilis von
der Erfüllung der Forderungen der Mächte durch die chinesische
Regierung abhängig gemacht ist. Dagegen ist es nicht zutref¬
fend, daß England die Note als „unwiderruflicheEntscheidung''
aufgesaßt haben will. Ueber die Haltung der anderen Mächte
zu diesem neuen Vorschläge verlautet noch nichts. Doch bestä¬
tigt es sich, daß der deutsche Gesandte ihn nicht wohl unterstützen
kann, nachdem er zur Unterzeichnung der Note in der von den
Gesandten vereisbarten Form aufgefordert worden ist. Ge¬
länge es, die Mächte dem englischen Amendement geneigt zu ma¬
chen, so würde daurch die Stellung der europäischen Mächte Chi-
na gegenüber bedeutend gebessert werden.

Präsident Krüger in Europa.
* London, 19. Dez. „Daily Expreß" meldet aus den:

Haag: Aus guter Quelle verlaute, daß die Unterredung des
Herrn Stead, Direktor der Review, mit dem Präsidenten Krü¬
ger auf diesen einen solchen Eindruck gemacht habe, daß er ent¬
schlossen ist, nach England zu gehen, um mit den dortigen bu-
renfreundlichcn Kreisen zu unterhandeln.

Ter südafrikanische Krieg.
* London, 19. Dez. „Daily Mail" versichert, Lord Kit-

chener habe um eine Verstärkung von 40000 Mann
gebeten.

* London, 19. Dez. Die „St . James-Gazette" veröffent¬
licht den Brief eines Ansiedlers in Johannesburg, in welchem
dieser erklärt. L u ka s M ey er sei unter demV er da cht des
Verraths von den Buren erschossen  worden.

* Antwerpen, 19. Dez. Infolge eines Zusammenstoßes
zwischen zwei Schleppdampfern sank einer derselben, wobei2
Mann ertranken und einer durch die Schiffsschraube des ver¬
schont gebliebenen Schiffes schwer verletzt wurde. Anläßlich
dieses Unglücksfalles hatten sämmtliche im Hafen liegenden
Dampfer halbmast geflaggt.

Geschäftliches.
Billiger Christbaumschmuck A. Lamberts in

Neuwicd-Heddesdorf verschickt franco: 2 Mufterpäckchen mit
24 Gold- und Silber-Sternen und 24 Aufhänge-Häkchen
gegen 40 Pfg. (Briefmarken) - 10 PäckchenM. 1.50. Die
7 cm großen Sterne sehen im Baum wunderschön aus.
(Gratis-Abgabe zu wohlthätigen Zwecken an Waifenhäuserp.p.)
Christi Geburt , — farbig glänzend, 18 X 31 cm groß,
unter dem Baum, und als Zimmerschmuck verwendbar,
1 Stück 2b Pfg., 10 Stück 2 M._ 3609
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Leufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag: G eo r g I a cob i, für den
Reklamen- und Jnseratenthe-il: Wilhelm Herr,  sämmtlichin W i es b a den.

15 . Jahrgang . Nr . SS«

ICHINP .SAURES PIPERAZIN)
das von ersten rr.edic'misohon Autoritäten

empfohlene Heilmittel gegen

GIGHT . STEIMi <EIDEN\
dringen wir Jetzt auch in Tablettenform in den Handel, m

Käuflich in der Apotheken. ■
Vereinigte Chemische TVerfce A .-G.. Charlottcnbtirg.

Am Sylvester gelangt die Badener Lotterie zur
Ausspielung. — Diese Loose eignen sich vorzüglich als Fch.
geschenk. Das Loos kostet nur 1 M., 11 Loose ftr
10 M. Der mit einem Badener Loos Beschenkte hat die
Aussicht zu einem Vermögen zu gelangen. Der Haupt¬
treffer hat einen Werth von 30 000 M. Im Ganzen
kommen aber 2000 Gewinne zur Ausspielung. Die Haupt-
Agentur von F. A. Schräder in Hannover versendet diese
Loose, auch sind Loose zu 1 Mk. in allen Lotteriegeschäften
zu haben. _

Sihichmimn en gros-gmis
9a Michelsberg 9a,

neben dem PolizeiRevier,
verkauft folgende Artikel zu anbei vermerkten Preisen.

Warm gefütterte Hausschuhe:
Für Frauen mit Ledersohle für 95 Pfg.
Für Herren „ „ „ 1.15 Mk.
Kiuder -Pantoffel von 35 Pfg. per Paar an.
Herren -Zugstiefel pro Paar für Mk. 4 .50 •
Herren Hakensticfel pro Paar für Mk. 4 90

6094

Kalbleder  Stirfel
für Damen , Herren und Kinder

z« außerordentlich billige« Preisen.

lax.S-Wreschiier,
9a MchMttg 9a,

«eben dem Potizei - Revier.

Schinken,
mager, mild gesalzen, 4—6 Pfund sckurer,

per Pfund « 2 Pfg,
Allsladt - Consilia , ^

Metzgergasse 31.

ot hs ’sche

unsetie!

Ananas-, Rotliwein und Portweiu-Pnnsch
Arac- und Rum-Pnuscli

empfiehlt als Spezialität , sowie alle anderen Liqueure
und Spirituosen in vorzüglichster Qualität

August Poths, Liqueurfabrik
T 659

Mauritiusstrasse 10.
Gegr. 1869. 5536

Für denBertrieb
eines vorzüglichen und be-
liebten 485/167Mineralwassers
wird ein tüchtiger, gut ein ge-
fiihrter Vertreter gesucht. Hobe
Provision. Off. unter C. E.
514 an
Haase « steinLVoglerA .-G.

Frankfurt a . M.

Eine schöne
Eier-Sammlung

(schöne Exemplare),sowie ein große-
Reikzeng billig zu verkaufen.
Moritzttraste 47 , beim Hau«'
meiller, _ 659*

tsarijf. d'onrtrtiillifrÄ.
Walramstraße17 bei Bacher. 5609

Kohlcnabschlag
Ia Nußkohle, p. Etnr. 1.50 Mark

frei HauS. p. Kumpf 26 Pfg.
WeNritzstr. 27

Karl Kirchner,
Lager: Dotzhelmerstr. 49. 5598
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I«
meinem Geschäft, Kirchgasse 13, werde» nur noch einige Tuge

fämmtliche Zchnhwmttcn
zu UM" bedeutend ermäßigte« Preisen ausverkaust.

Wilhelm Pütz,
Kchuhwaarrnlager.

Weberqasse 37. Kirchgafse 13.

©

bringe ich mein bekannt großartig sortirtts Lager in empfehlende Erinnerung und mache darauf aufmerksam,
daß ich speciell in dieser Saison mein Hauptaugenmerk aus nur gediegene und solid gearbeitete

Herren-, Damen- und Kinder-Konfection
gerichtet habe, sodaß ich auch in dieser Beziehung meiner werthen Kundschaft nur das Beste bieten kann.

Die Preise sind

___ Auf Abzahlung
ebenso billig, wie gegen Baarzahlung und bitte ein wertheS Publikum, vor einem anderweitigen Einkauf erst
mein Lager hinsichtlich der Auswahl. Qualität und Preise zu besichtigen.

Abthkiliing: Sttreii-Gardtlolit.
Hcrren -Winter -PaletotS

von 25 Mk. an.
Anzahlung8 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.

Havelocks und stragcnmäntel
von 20 Mk. an.

Anzahlung 6 Mk.. wöchentlicheRate 1 Mk.
Herren Anzüge von 28 Mk. an.

Anzahlung 8 Mk., wöchentliche Rate 1 Mk.
Knaben Mantel und Anzüge.

Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Rate 1 Mk

Abtheilnng: vaillen-KMftktion.
Tamen -Kleider.

nur hochmodern, in jeder Preislage.
Anzahlung von 5 Mk. an.

«Damcn'JackctS und -PalerolS
Damen -Radmäntel und Umhänge.

Capes und Kragen
in großer Auswahl.

er

<3T*

Mädchen Mäntel für jede Größe.
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentliche Rate 1 Mk

Schuhwaaren fup Herren , Damen und Kinder.
Manufakturwaaren . Schirme . Kleiderstoffe.

Spiegel . Uhren . Regulateure . Trumeaux.

Möbel- und Polsterwaaren
aus eigener Werkstatt liefert bei geringer Anzahlung und bequemster Abzahlung das

Möbel- und Ausstattung- Geschäft̂

J . JttmstiiEi,
4 , I. und 2 . Etage,

e»

äS

§

Kunden, welche ihr Konto beglichen, oder nur noch einige Wochen-Raten zu
zahlen haben, erhalten Kredit ohne Anzahlung . 64'207

oooooo
oooooo
oooooo

QOOCQO
Somitöfl geöffnet!Iddbooo

Bei  den bentia en Ideuren Kohle «' und Holzpreifen leisten die
^ Maggi zum Würzen.
'S Gemüse » und Kraftsuppeu.
'S Bouillon -Kapselu.
aZ Gluten -Kakao 514/180

jedem Haushalt die Vesten Dieustr. Zu haben bei C . Ernst , Sttingafle 17.
Eignen sich sehr als hübsche», billige» u. praktisches Weihnachtsgeschenk.

-oe, ven venkiaen iprurtn m

m
Zahn -Atelier Paul Rehm f

Langgaffe 28 , Ecke Kirchhofsgaste.
in Gold. Amalya« und
und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. SUftzähne re. Zahnpflege gratis.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombieren
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold

Sprechstunden Uhr. 1580

Wege»Dkii-Ichlidc
werden sämmtliche noch vorräthige

Schuhwaaren
zu

jedem auaeRmBaceiv Preis
abgegeben.

Carl Götze,
Luisenstraße 16.

igarren
|u Fkßgkslhkilllkn geeignet,

empfehle ich in 6587

1Jio, % und V Mille Packungen,
sowie in

SoctimcntsRifldicnn.25,50  u.608M.
Ferner mache ich auf mein Lager in

echten Cuba-Cigarren
aufmerksam, die infolge ihrer kleinen Packung (24 u. 48 Stück) zu Ge«

schenken sehr geeignet sind.

Heinrich Hack,
Colonialwaaren-, Delikatessen- u. Cigarren-Handlung,

Telephon 430. * Marktstr. 18a.

Fortsetzungü
der großen

Schuhwaaren-

Versteigerung
im Den 13 Kirchgafse 13.

Hente Donnerstag , den 20. Dezember, Vormittags9", und
Nachmittags2 '/, Uhr anfangend. Zum AuSgebot kommen:

Schuhe aller Art für Damen.
Herren und Kinder.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator.

Hellmundstraste 29 5610

Crepes,
>TramWcier.

stets große» Lager in allen Preislagen. 6501

Gerstel & Israel,
Langgaste 33.
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I Hängelampen u . Lüstnes
I_zu jedem annehmbaren Preise.

Clavierlampen , Ampeln,
Taschenmesser , Scheeren,
Haarbrenn - Maschinen und -Scheeren,
Fensterbilder , Wanddecorationen,
Hausapotheken . Schlüsselschränke,
Cigarrenschränke , Bürstengarnituren.

Gasanzünder „Perfect 1
entzündet sich am Gas, M. 2.—.

m nur garantirt guter Waare 22 .-
UliiiMlischiiirn SÄSS ; Ml!. 11-
TkMchKklirmaschjlirii. Mm  Ulli .10.—
llurqiittfdjrulJlifr. Säulen fiptnt
(fi5l!IQfd)illfHt «tf » Mo|I(o MK. 6.—

Ml !. 4 .50Flkischliailriiialchinkii.
bestes Fabrikat,einaillirt

Universal - Kuchenmaschine,
Grütze 2, nur Mk. 5 .50.

für grob und fein WK. 2-
iift  Brodschncid- 1111, a _Maschinen Ml ».

in prima Qualität IMU A __
hochfein ausgestattct1*M». *

O Tafelwaagen . » 11, 7 _'• •Ov , für Geivichle glll». • »
gcichmiedet, mit topp. Boden, »Mt, 6\

für Bolzen von Ml ».
mii®liil|8offifcii Mk. 4—

, verstellbar MK. 1 .? 5.

II in dauerhafter Waare und in jeder Größe

Gtnriir ?- uuft töMiiilMingenü Ät7 flfflflUt(C
Srnurbrrttfr , Srrvirtischk.
IjUrOllHIÜ ' Hilft (5ö0ilÖil)fr mit garantirt besten Brennern.

Sparkochtöpfe
für Petrol - und Gaskocher -, 2 -, » . und 4-thcilig,

iintzerst praktisch.

Uli! II in Porzellan und Emaille.

FütgkiischräiiKk , EikkschräiiKk. Fll >s>!>kuschriinl!c.
Kaffee - und Thee Service in jeder Preislage.
Kaffee und Theemafchirien in großer Auswahl.
Selbstthätige Kaffeemaschinen.
Rnssische und Wiener Kaffeemaschinen.
Dejeuners , Rahmservice , Eierfervice.
Gelee , Butter - und Cacesdosen , Bntterkühler.
Tortenplatten mit Schaufel , Weinktthler.
Theegl nser , Hnilliers in  enormer Auswahl.

Reinnickei - Kochgeschirre I
_zu jedem annehmbaren Preise . |

Aufsätze, Schalen, Frnchtkörbe. Rauchtische, Rauchservice,
Htageren , Bauerutische, Blumentische, Palmenständer,
Schirmständer, (ttardcrobeständer, Schüppchen mit Besen,
reizende Sachen. Geld- und Documenten-Kasten. Bogel-

käsige mit Ständer , Papageikäfige.
Zilnder-Badewannen mit und ohne Gestell.

_Basen , Kannen, Säulen mit Figuren. 5593

r-zrzansgF&̂ i

Nützliche und paffende Weihnachts -Geschenke.
f •

2 Langgaffe2
(Ecke Michelsberg ).

ElmUlliinMiiller°°»50 Df. ^3 Mk.
Ausstechformen >» -- «rm-r Ausw- h,.
3li!i»»lsl>kmc>i, PliilSiiizslirmkil, Spcinatorrnfn.
SKflftlcifcn , Stob - nnD (Sebfii

Messer Gabeln und Löffel
in bekannter Gute , auch in Etuis.

emaillirt und inoxydirt.

Dampfkochtöpfe , Kaffeekessel,
Sföffccntüljlcn mit nur  bestem Werk, in feinster Ausstattung
Kohlenkasten , Ofenschirme,
Ofenvorsetzer , Wärmflaschen,
Tisch - und Säulenlampen rait  nur guten Brennern.

Räumungs-
Ausverkauf!

Von heute ab gewähre auf alle
Artikel

10 JJrupt
Rabatt.

Jockey- Club,
28 . Lanaaasie 3 » .

Menxrnhaner's
Zithern

sind von Jedermann sofort ohne Borkeuntnitz zu
spielen.

Leicht erlernbarstes und schönstes Instrument
der Gegenwart.

Preis  Mk . 20.
Abzahlung bei Anzahlung von Mk. 5 — gestattet.

Große Auswahl unterlegbarcr Noten.

Brnst Bing *.,
L)e8mutt- str. 24 . 3̂ 2

OB Agenten bei hoher Provision gesucht. üiM

Zu Sc» iitlwrilkllcndk » ^ rirrtatjrn
offcriren:

« 1 9

♦
zum Kochen , Backen Sieden und Rohesten

per St . 6,7 , 8,9,10  n . 12 Pfg.

Bntter ! Butter!
Täglich 2—3mal frisch eintreffende Eitgntsendungen.

Fkinße ZSßcalim -Taftlliiiltkr ) , »«  billig, -,-»
ükttreilye Kglh - und Kackliuttkk)

I . Hornung& Co.,
Häfnergaste 3. 5368 Telephon 392.

3 Treibjagden3
Mainzer Wild-

u .Geflügelhandlnng
IS

720 Telephon 72 « .

_Zur Wrilmchts -Ftitt nnpfftilr:
Erohe blntfrische Waldhofe », per Stück Mk. 3.70,
Rehbraten — Rehziemer,
junge Mastgänse , blüthenweiß, sowie
alle Sorten Wild und Geflügel in größter Auswahl.

Zum Besuche ladet sreuudlichst ein

5555_ Emil Petri. _

Kleider-Versteigerimg.
$cute  Donnerstag , den 20.  Dezbr . Vormittags

9Vs und Nachmittags 31V* Uhr an
versteigere ich in meinem AuctionSlokale Schtvalbacherstr No. 2?
folgende Gegenstände:

Knaben-Ptlerinen -Mäntel , Herren-Sackröcke, sowie
grotze Auswahl in Buckskinstoffe« (gute Qualität ),
ferner einige Herren-Uhren und Uhrketten.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbare,i Gebot. 56P*

Ludwig  IBoss,
Auctionatoru. Taxator.

Bei der heute stattfindenden Versteigerung
kommen Colonialwaaren , Möbel , Bette » »»&
Spiegel mit zum Ausgebot.

Ludwig Hess , Auctionator



1 Kkikgem .Fiksillldenn Genersl-Anffiger".
(Nachdruck oerboten.)

Gräfin Inditl,.
Novelle von E. Escherisch.

(Schluß .)
Erst als Else ihm befangen und mii leiser Stimme freund¬

lich Willkomm bot, fand er wieder Worte, aber es war sonder¬
bar genug, daß, indem er Elsens Hand zärtlich in der seinen
hielt, er sich schier vorwurfsvoll an Judith wandte: „Warum
haben Sie mir nie gesagt, Gräfin, wie schön und hold und lieb
Ihr Schwesterlein ist?"

Da hatte Judith genug gehört. Antwort nab sie keine,
vielleicht mochte auch Kurt keine erwarten— laut und vernehm¬
lich nur lachte sie: aber es war das harte, trotzige Lachen ihrer
Kinderjahre. Was leise sich hatte zu unsäglicher Lieblichkeitm
ihr entfalten wollen, wie die sprießende Knospe beim sonnig
wärmenden Maistrahl: das lag ob dem Mehlthau dieser Er¬
fahrung mit einem Male erstickt, vernichtet. Jetzt erst kam ihr
-ur Erkenntniß, daß sie das Glück und die Jugend und die Le¬
bensfreude verloren hatte und sie dachte mit unsäglicher Bitter¬
keit: „Leichter wär' ich vergangenes Jahr ins Kloster gegangen,
als diese Stunde überdauern zu müssen." Ein eisiger Zug lag
um ihre Lippen, als sie ins Familienzimmer des Schlosses zu¬
rückkehrte, während Kurt und Else, herzlich plaudernd, ihr folg¬
ten. Gegenseitiges Wohlgefallen hatte ihrer Vertraulichkeit eine
schnelle Brücke geschlagen.

Wie Graf Eaon Else begrüßt hatte, beugte Kurt fick vf -
seinem Ohr. „Deine Sorge, ich möchte mich im Park verirren,
war ganz überflüssig. Eine liebe, gute Fee hat mir den Weg
gewiesen, und ich meine, daß er der richtige bleiben soll für's
ganze Leben. . ' . . . .

Da schüttelte Graf Egon gar sehr erfreut die dargebotene
Hand: „Das war die liebste Kunde, die Du mir bringen konn¬tet "

' Und nach der Mahlzeit setzte sich Kurt an's Spinett und
sang mit volltönender Stimme:

„Ich fahr dahin, als wie im Traum;
Wohin? Ich weiß es selber kaum!
Das Aug' umflort, der Sinn gebannt
Der Waldweg fremd, mir unbekannt.
Und lau der Wind und mild die Luft
Und süß und »veich der Blumenduft.
Und alles, was ich je entbehrt:

> Mein Sehnen all' erfüllt, gewährt.

Wie manchen Tag, wie manches Jahr,
Ob lau, ob rauh der Lufthauch war.
Bin ich gezogen durch die Welt;
Das Moos mein Pfühl, der Baum mein Zelt,
Der Quell mein Trank, der Sang mein Schatz.
So zog ich hin von Platz zu Platz.
Doch ungelabt und kummervoll
Die Sehnsucht mir im Innern quoll.

Schon hofft' ich nimmermehr auf Glück,
In öde Fernen flog der Blick;
Da kam es wie ein Sonnenlicht,
Das leuchtend durch die Wolken bricht;
Wie Rosenduft und Alpenthau,
Wie Tannengrün und Himmelsblau,
Uno eines Liedes fremde Weis'
Zog mich in ihren Zauberkreis.

Und vor den Augen stand ein Bild,
So märchenschön, so feenmild: '
Ein Mägdlein, das im Grase kniet
Von Wiesenblumen rings umblüht.
Den bunten Kranz im Lockenhaar,
Den Blick so unschuldsvoll und klar —
Mir däucht, in weltvergess'nem Sinn,
Sie sei die Waldeskönigin.

llnd nun dahin, als wie im Traum,
Fahr' ich! wohin? ich weiß es kaum!
Noch weilt mein Denken, wie gebannt.
Beim Märchenbild am Wiesenrand.
So ward auf stillverschwieg'nem Platz
Auch mir des Lebens gold'ner Schah,
Und was ich je ersehnt, entbehrt:
Das Alles ist mir nun gewährt!"

Da wußten auch Else und die Eltern Kurt's Meinung und
es war eine große Freude, die, wenn auch noch unausgesprochen,
über ihnen Allen schwebte. Nur Gräfin Judith sah mit star¬
ren, hart-n Augen in die fröhlichen Gesichter; in ihr lvar das
Gefühl des Ertrinkens übermächtig geworden, das keinen Sinn
mehr hat für die silbernen Wellen, die ihm das Schlummerlied
singen. —

In den nächsten Tagen wußte Gräfin Judith ihren Gatten
zu verschiedenen Ausflügen in die nächste Umgebung zu bereden,
nach etwa einer Woche aber hatte sie ihre Koffer wieder gepackt,
um nach der Hauptstadt zurückzukehren. —

Kur: blieb im Waldschlosse zurück; war er doch mittlerweile
glückseliger Bräutigam geworden.-

Im Herbst hielt das junge Paar Hochzeit. Graf Egon
brachie selber die Brautgeschenke nach Kienburg. Gräfin Ju¬
dith ließ sich mit Unwohlsein entschuldigen.

Die Neuvermählten blieben in Kienberg. Kurt hatte
leine Sehnsucht mehr nach der Residenz und ihrem bunten Le¬
ben, hatte er doch den kostbarsten Schatz in der abgelegendsten
Einsamkeit gefunden, und Else war so glücklich im Besitz des
geliebten Mannes, daß die übrige Welt keine Anziehungskraft
für sie besaß.

Gräfin Judith genoß am fürstlichen Hof noch immer den
Ruf der liebenstvürdigsten. schönsten, vielleicht auch stolzesten
Dante, und Graf Egon bereute niemals, seine arme Nichte vor
d-em aufgezwungenen Nonnenschle'ier bewahrt zu haben; aber

eine langdauernde Freude d'ran sollte ihm nimmer bescheert
sein, denn schon wenige Jahre später setzte eine heftige'Krankheit
fernem Leben ein schnelles Ziel.

Zu den Leichenfeierlichkeitenw«r auch Graf Kurt erschienen.
Aeuherlick kalt und ehern trat Gräfin Judith ihm entgegen,
aber ihr Herz hämmerte zum Zerspringen, chr forschender Blick
suchte auf seinem Antlitz zu lesen; wie sie das reine, sorglose
Glück drauf erschaute, ging auch die letzte Hoffnung unter. Nun
war sie wieder frei, unabhängig und noch immer jung genug, um
ein neues Leben anfangen zu können— und doch war für sie
das Glück vorbei, ihr Herz geleert. -

Als das Trauerjahr zu Ende war. überraschte sie die Welt
mit dem Entschluß, nun doch ins Kloster treten zu wollen. An
Else aber schrieb sie: „Der Vater hatte mich zur Schleierung be¬
stimmt, es war eine Thorheit, mich dawider aufzulehnen. Du
aber hast Recht behalten mit Deiner einstigen Mahnung: nun
gehe ich den Frieden zu suchen, den die Welt nicht giebt."

Bald nachher nahm sie das Ordenskleid. Ob sie unter dem
Bild des allbarmherzigen Heilands die Ruhe gefunden, die sie sich
erhofft? Niemand hat es erfahren. Hochbetagt ist sie im Ruf
großer Frömmigkeit, geliebt von ihren .Mitschwestern, tiefbe¬
trauert und beklagt von den Armen, deren liebreiche Helferin sie
allezeit gewesen, gestorben. Vielleicht hatte sie darin, Andern
Freude zu bereiten, Ersatz gefunden für das selber verlorene
Lebensglück.

Ende.

Zum bevorstehenden We hnachtsfeot
bringe meine Special -täten :

In « u . Ausl . Schmuck - u.
feine Lederwraaren

in bekannter Gtite n . billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung . 4886

Ferd. Mackeldoy,
Nassauer Hof . Wilhelmstr . 48.

NB . Ab 1. Dezbr . bewillige auf die bestehen¬
den Preise 5 Prozent Rabatt per Casse.

Schinken,r&^ sr
mager, mild gesalzen, 4—6 Pfund schwer,

%&T per Pfund «4 Pfg.

Kölner Confurn Anstall, »
Lchwalbacherftraste 23 . — Telephon 595.

Gr old -,Silber waaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

nna Uhren verkaufe durch Ersparmss hohe*
Ladenmiethe zu ausserst billigem Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langjrasse3t 1 Stiege , a. d.Marktstr*

hfl  a. Tauschm  altem Gold ml  Silber, a»

Unterzeichneter erlaubt sich, die geehrten Herrschaften Wiesbadens und Umgegend auf seine diesjährige

Wef Ina stell ts - Ausstellung
ergebenst aufmerksam zu machen. , ^ , . „ . . . .. .

Reiche Auswahl in lliknbfrgrr Milchen, sowie Wacronen- und Sliscii-Wuchcii(eig. Fabrikat), Aachener sirnnen. MW-
bergrr und Decher Manipim-Toitkn und -stgnren.

* * * * * ff . Wristlmmn -Confrkte
in größter Auswahl:desgl. Ztrnßiinrgrr fJuttrc öloaffht, Mksuttrr simile», friuilrr Holland, und Wantrl-Zpecnlalins eie.

Ferner für die Festtage: hochfeine Leipziger und Ansbacher - Stollen in bekannter vorzüglicher Güte.
Bestellungen jeder Art werden auf's Pünktlichste besorgt.
Wiesbaden, Taunusstraße 55. Hochachtungsvoll

Fritz Oräter.

Als hassende Weihnachts-Geschenke
empfehle in größter Auswahl am Platze:

Harzer-Edelroller -Canarien von6 Mk. an.
Feuerrothe Tigerfinken, Nönnchen, Mönchen und Muscatfinken.

Imp . Wellensittiche, Granköpfrlffm, Cardinäle,
sowie Chin . Nachtigallen , Zeisige, Stieglitze nnd Dompfaffen.

547

Julius Praetorius, Samen- und Vogtlhandlung»KÜ'chgllsse Nl). 28'



Bedeutend im

Preise rrbujitt
sind einzelne Piecen
(nicht mehr complette
Serien) in Anzüge»

und Paletots für
Herren und Knaben.

Herren-Anzüg ^ v
Herren Hosen
Herren Herbst Paletots
Herren-Lviuter Paletots
Herren -Havelocks
Herren Pelerinen Mäntel
Herren Loden-Joppen
Herren Tchlafröcke
Jünglings -Anzüge
Jünglings -Hosen
JünglingS Herbst Pa/et.
Jünglings -Winter Palet.
Jünglings -Havelocks
Jünglings Pelcr -Mäntel
Jünglings Loden-Joppen
Knaben Anzüge
Knaben-Hose»
Knaben-PaletotC
Knaben-KaiserMäntel
Knabeu-Pelerin -Mäutel
Knaven -Pelerinen
Knaben-Loden Joppen

Wiesbaden
Kirchga,^ 587. Kirchgasse 27,

Finibiirga. !>. (ahn.
Untere Grabenstratze 21*,

Beocutend im

sind einzelne Piecen
(nicht mehr complette
Serien) in Anzügen

und Paletots für
Herren und Knaben.

F .V

15. Jahrgang Nr . 296.

Auch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet!

Julius Moses,
WIESBADEN,

9. iarktstrasse 9.

Teppich-Specialhaus.
In allen Abtheilungen besonders günstige

Angebote für
Weihnachts-

Einkäufe.
Zurflckgesetzte

Teppiche,
darunter Prachtstucke in Tapestry,

Velour, Axminster, Brüssel,
Tournay und Smyrna.

Sopha-Grösse ä, 5, 8, 10, 15—40 Mk,
Salon-Grösse 10, 15, 20, 30—150 Mk.
Saal-Grösse ä. 30, 45, 60. 75—240 Mk.

Wundervolle Neuheiten!
Tischdecken!

Portieren !
Gardinen!

Steppdecken !
Schlaf- und Reisedecken,

Fellteppiche, Bettvorlagen etc.
Eine Parthie hochelegante ächtePlüsch- Tischdecken

mit wundervoller Borde,
90  lange der Vorrath reicht,

Stück 9 *2 Mk.
Fenstermäntel,

reich gestickt und bordirt , in rothbraun,
kupier und oliv, in grosser Auswahl empfiehlt

Julius Mostes,
Marktstrasse 9 . 5142

Ausverkauf
shnmtlicher Weihnachtsartikel , »
Knallbonbons n. Bonboniere»
wegen Abbruch des Hauses.

R. Gutenetein,
5153 Michelsberg 6.

-

20 . Dezember 1900. WieSbavener General -Anzeiger

l Gelegenheit!!

— . *- 8

|
^ ^ Wegen vollständiger Auf - 00
00 gäbe  de*Artikels verkaufe leuvon

heute ab meine säuimllichen nooh auf 00
00  Lager habenden \\

iKohlenöfen?«
FF

3
zu äusserst billigen Preisen. c

>
> i

Nie. Kölsch,

I
Wiesbadener

Gas- u, Wasser-Anlagen

$ Magren- u. Darmleiden &
akute sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

2>r . mod. JSausers cjUagenpulvor
Preisgekr . mir m.gold.J/led . in JlTOncktn 1899, Paris 1900, J'darseiHe 1899
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Oe-
heimmittel , wirkt vorzüglich bei Magendruck , Magengeschwür,
Säure im Magen, Magenwinden . Magenrerhärtung , Magen - u.
Darmkatarrh (Kopfweh, herrährend vom Magen)t Magen - U.
Darmkolik , bei Verstopfung , Blähung ,Hämorrhoiden , Leber-
u. 0 allen st einleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . —Bestandteile des Pulvers : Rhiz. Zingib.
pulv . S.O, Bismuth . subnttr . 20.0, Calc, carb . 10,0, Natr . sul-
fur . 10,0, Magnes. carb . 15,0, Katr . chlorat . 8,0, Carb. Tiliae
subt. pulv . 10,0, Gumm. arab . 10,0, Natr . biearb . 40,0, Castor

sibiric . 3J8. — Preis rer Sehaehtel t.AO. U u. 8 Mk.
Gratieoroben mit 20 Pf. Porto durch das Generaldepot:
Th Lauser in Regensbnrg. 467/266

Hohn Atklier Alb. Wolff, Mtlssttz2Mljl'- Filialei.Iveleii-Wflirainflr.27
©dimer*' Zabn "per. ffiinfll. ftäbnr u . (Woviintic. Nei' irak fofprt. 3200

3500

I

Infolge Besserung der Lage
ans dem Kohlenmarkt ist es mir
möglich, von jetzt an zu

hkrahgkskhtkll flttifrn
zu verkaufen
la.Uußgrief; per Ctr. 90  Pfg.

Preislisten stehen zu Diensten.

Ali « . Üiklpp.
IklTmumfllroljp 33-

Fernsprecher 807.

Hausfrauen!
Verfehlet nicht als Beigabe zu euren Chriat-
Geschenken von den eleganten und beliebten

Doerings Seifen-Cartons
(enthaltend 3 Stück der berühmten Enlen - Seife)
einzukaufen . Ihr kauft gut und bereitet Freudei

Ohne Preiserhöhung überall erhältlich.



20 Dezember . 1900. Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang . Nr . 2» 6.

lUfßfii AlWlie nifinrs ladkiigkschäfts
verkaufe fämmtliche

„ . prn * und Frauenkleider , goldene und
* ' silberne Uhren

; ; Zu staunend staunend ! !
i . billigen Preisen.

8imon länäau,
Metzgergauc 29 n. 31.

« — Wagenfabrik
£ £ • (gekündet 1815)

Mainz , Carmelitens rasse 12 und 14,
Telephon No . 659

|ilt ge!s Ksrriiili non 30 §»r >isiliagcn
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 2696

ßeol « B« dienung ! Billig « ! « Preis « .
Alle Wagen in Tausch.

iiftwv äk ’wa-

Zch empfehle meine

6o!d- und SiJberwaaren,
Trauringe,

Haarketten usw. sowie Uhren
zu den billigsten und reellsten Preisen unter Garantie.

‘€arl Jiössier
Goldarbeiter , Häfnergasse 3.

fgetfftätte für Neu - Arbeiten und Reparatur.

m

d)dfanilifuf'l!Ouf feilt billig uti) pnlitifd)
für Weihnachts -Gr schenke.

Lpiegelschränke,Berticows , Klcidcrschrän ^e, complette Gallerie-
schränke, Büffets , Waschtoiletten , elegante sowie einfache
kchlaf* und Wohnzimmer , Tische , Stühle , Kamexlsophas,
Goldstühlchen, Säulen , Etageren , Paneelbretter , Klavierstühle,

sowie alle möglichen Kasten - und Polster -Möbel.
Ich verkaufe wegen Räumung des Ladens für die

Maskenzeit sehr billig bei reeller Bedienung . (5343
Jacob Fuhr . Goldgasie 12.

I» Haselnusskerne
Psd . 85 Pf . Zu haben bei 5338

gUilijeltn Kiers, Moritzstraßr 37.
Telephon 835.

Sämmtliche Backartike ♦

Großer Gelegenheitsliauf
für Weihnachten.

Solb und Silberne Herren - und Damenuhren , sehr schöne
jotöene Herren - und Damenringe , Armbänder , Broschen,
Ohrringe , ächte Perlennadeln , alle möglichen Gold - und
Lilbersachen . Für Uhren leiste ich 2 Jahre Garantie , sowie
'itr Aechlheit der Gold - und Silbersachen . Verkaufe sehr billig.
)34-i ) Jacob Fuhr . Goldgasse 12.

dlerstraüe 34 . ^ CDCRÖfllittfl' lSöüjli !H Kl. « irchgasfe 3
Helcnenstraüe 2 Ecke Bleichstiatze.

Offtrirt:
Feinstes Confektmehl per Psd . 1b , 18 , 20 Pfg.
Neue Vollhäringe 5 , 7 , 8 Pfg . per Sich
Schwedisch Feuerzeug per Packet 8 ' , Pfg .,
Petroleum per Liker 16 Psg.
7 Psg . größte Holzschachtel-Wichfe 7 Pfg.
40 Psg per Schoppen feinstes Salatöl 40 Pfg.
60 Psg . per Schoppen feinstes Tafelöl 60 Pfg.
10 Pfd .- Eimer -Gelee 100 Pfg.
Salz per Psd . 10 Pfg.

'rlefon 2430 . Alles franko Haus . Telefon 243«

148 Inhaber : A . Schaal ._

Mslttii -VkckiiMiirlt |tt netliflufen.
!. Eine der bekanntesten , gangbarsten und sehr rentabelsten
Basken - B erle ih  anst al te ' n ist anderer Geschäfte
wegen unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen . ^
^ Näheres in der Exped . d. Generalanzeigers . (5342

eichs
5500Tjjülilh Muds 8 |ll >t das

vorzügl. Progra
flülifträ ficlie Strniitniilalnitf.

Neu ! Neu!
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern +
irrste und alleinige Anstalt Wiesbadens)

ärztlich empfohlen gegen
8icht, Rheumatismus . Diabetes , JlckiiaS,Influenza . Nerven - ,Nieren-
" .d Leberleiden . Asthma . Feitlucht . Blutarmut . Neuralgien,

Frauenleiden rc.
Thermalbäder . Tauchen (Aachener Art). Bader-

Ibounement . gute Pension empfiehlt
II . Kupke,

„BadhauS zum goldenen Rost ".
187 Soldgasse 7. i

Oesfentliche Erklärung!
Die geferiigie Porträt -Kunstanstalt bat , um unliebsaineu Ent-

ossungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulieu Porträtmaler
enthoben zu sein und nur . um dieselben weiter beschäftigen zu
können , für kurze Zeit nud nur bis auf Widerruf be>
schlossen, auf jeglichen Nutzen oder Gewinn z» verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

Lammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
dessen mlnbesier Werth 60 Franks ist.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder das Porträt seiner
Frau , seiner Kinder , Ellern . Geschwister oder anderer selbst ver¬
storbener Berwa .nbicn , oder Freunde machen zu lassen , dal nur
die beireffende Phoiograsie gleichviel in welcher Stellung cinzu-
sei,den . und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge¬
wiß aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Tie Kiste zum Porträt wich zu in Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Bei ' chlui; der Photograste , welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirt wird , werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme ) ode^ vorherige Geldsendung entgegengenoinmen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung und naturgetreue
Aehniichkeit wird Garantie geleistet.

AB Hunderte von AnerkennungS - und Dankbriefen liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf und werden auf
Wunichsranko zugesendet . OM  342

Weihuacbtsanfträgc , welche noch am 20 . Dez . bei
uns einlaugen , werden pünktlich vor dem Feste effektuirt.

KunstforteSt Install
„X08U08«

Wien . VI .. Mariahi '.ferstraße 1166.
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tz billige lllieinweme.
Für die bevorstehenden Festtage empfeble ich aus meinem

*?* reichhaltigen Lager nachstehende Sorten , die sich durch vorzügliche ft
Güte und abnorme Billigkeit auszeichnen ; als besonders
vortlieilhast  empfehle ich : L

üh Nieisteiner . garantirt nalurreii «. pr . Flasche o. GlaS Mk . — .60 m
G eisenlikinikr (RdeinganerÄewächr ) ^ „ „ » » 120 ^
RüdeSheiiner (feine Marke „ „ „ , „ 1 .00

u St . Estäphe (franz . Nothwein ) fcj
*3 • prima Sorte . 1 — W

Deutsche .und französische Cognacs , großes Lager , pr . Flasche
M . 1.40 . 2 . 2 .50 . 3 . 3 50 . 4 „ nb höher . *3

Meine Weine sind äußerst vortbeilhaft von mir Akleine rvcnie n u u ( i | i uuiiusiiuui»  uv » ^
S dirikt von den Produzenten eingekamt und kann ich dieselben JJj
«u ihrer besonderen Güte und Billigkeit  halber besten - ^

W empfehlen . Proben stehen gerne zu Diensten ; man verlange Offerte . ^

£ Max Sul/bergep,
Weinhandlung . 5479

> Comptoir : Kellerei u . Lager:
Herderstraße 2 . Schulgebäude obere Rheinstraße.

*4C,S °“ WiksliaSeaer(fonliira=giillc. s' lebuo"47«
Verkaufs stellen Jahnstrastc 2 . Moritzstraste 1« und

Sedauplatz 3.
feinstes Kuchenmehl per Pfd . 14 und 16 Pfg ..
f. insteS Confektmehl per Psd . 18 Psd ., bei 5 Psd . 17 Pfg .,
prima Pfälzer Landbulter per Psd . M . 1.10,
feinste Süßrabm -Taselbulter per Psd . M . 1.20 und M . 1 .25,
Kornbrod , gutes Müllerbrod , per Laib 36 Pfg,
gein . Brob per Laib 38 Pfg .,
Weißbrod per Laib 42 Pfg .,
Zucker per Ptt . 32 Pfg . Soda bei 3 Psd . 13 Psg .,
Schmierseife per Pfd 19 , Pjd . 20 Pfg . , Kernseife per Psd . 24 Pfg.
Spiritus per Ltr . 35 Pfg ., Petroleum per Llr . 16 Pfg,
Salz per Pfd . 10 Pfg ., Schmalz per Psd . 50 Pfg ..
Kaffee in nur anSerlejener Qualität per Pfd . 90 Pfg ., M . 1 .00 , 1.10,

1 .20 . 1.40 und 1.60.
bei jede », Pfd . Kaffee von . M . 1 .10 au \ '4 Pfd . Zucker gratis,
hüringe per Stück 5 Pfg ., Dtzd . 55 Pfg ..
sänimtl . Hülsenfrüchte per Pfd . 10 . 12 . 14 , 16 . 18 und 20 Pfg . 5226

Wein -Offerte
gut und billigst

1898r Ni -rstciner
1896r Erbacher „
1897r Laubenheimer
1895r Guniersblviiier
1?-97r Bodenheimer
1898r Lorcher
1898r RüdeSheiiner
18S7r Hochheimer „ ,

Italiener Rothweiue
Brindisi p- F >- M . -
BiSccglie „ „ n -
Barletta „ » » -

p . Fl . M . — .50
.. . . - .60

, - .65
. - .75
. - -75
. - .85
. 1.25

1.35

-.65
-.75
-.85

Deutsche Rothweiue.
I898r Jngklbeimcr p . Fl . M . — .95
1897r LßluonnShsinfer , „ 1 .25

Franz . Rothweiue.
I896r Medoc Fl . M . 1 .35
1895r St . Julien
Mousseaux

1.60
2.50

offcrirt

Altstadt Konsum,
Meirqergasse Bl, nächst der Goldgaffe.

Srützliche
Weihnachtsges chenke
in allen mögl . Wollwaaren als : 1 großer Posten Jagdwesten
u . Arbeitswämse , doppelt gestrickt , von M . 1,18 an , in reiner
Schafwolle , sowie in Handgcstrikt , schöne Muster M . 5 u . 7,
in extra feiner Seidenwollr M . 8 u . 9 . Unterhosen u . Jacken
Hemden in Biber , Normal , und Sport , von M . 0,80 an
bis zu den feinsten . Hübsche Damen -Nöcke von M . 0,80 an,
bis zu den feinsten (handgestrickten ). Mützen , Cappotten,
Handschuhe , Tücher und Shwals von M . 0,20 an . Knice-
würmer , Leibbinden , Gamaschen , Kindcrkleidchen und Jäckchen
in großer Auswahl , zu billigsten Preisen . Mehrere lausend
Pfund Strickwolle , ,n allen Farben , sehr stark und weich,
10 Loth nur M . 0,39 , extra fein per Loth M . 0,06 und
0,08 nur im Woll - und Handarveitsgeschäft von

\ Eli 1112t II11 .
Wiesbaden.

Marktftr . 33 , Elleubozeuqafse U.
Wegen Umzuges nur Ellenbogengaffe Ausverkauf. 5110

ckhouS Gastwirrbf .haft . 3 u. 4 Zimmer - Wohnungen
Anzahlung 8000 Mk .. Brauerei leistet Zuschuß , beste Lage

abldeiluügShalder zu verkaufen durch den beaufcragten Agenten
Joh . PH . Kraft . Bleichste. 2, 2.

L^ auS mit Thorfabrt oder Laden . Ladenzimmer u . Werkstatt
2 u . 3 Zimmer -Wohnungen , für nur 50000 Mk . be

4000 Mk . Anzahlung zu verkaufen . Dasselbe ist in bestem Zu¬
stande und renirrt 3500 Mk . Mielhe . Näheres bei

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
^Llastwirthschaft mit gr. Näuinlichkeiteu, Kegelbahn, Garten-

wirlhschafl , ohne Concurrenz . rcutirt 2000 Mk . frei . Brauerei
leistet Zuschuß , in südlicher Lage Wiesbadens , zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2, 2.
^Ĥ eucS HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,
V*  5 gr . Zimmer , Bad . elektrisches Licht im Stock , in der
Nabe des Nonneuhofs , sehr preiSwcrth zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzulausche .n . Auskunft und Pläne durch

Kraft , Bleichstr. 2, 3.

Ê ans mit Laden großem Hof u . Lagerräumen , mit einem^ vorzüglichen Laudesvrodukten - . Flaschenbier - u . Wurst .Geschäft,
wegen Krankheit für 52000 Mk . bei 5000 Mk . Anzahlung mit
Geschäft u . gr . Inventar zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2, 2.
Lr» aus für Weinhändler in der unteren Adelbeidstraße mit

5 eleganten Zimmer -Wohnungen wegzngshalbrr zu ver¬
kaufen durch Kraft , Bleichstr . 2 , 3.
HHHeues Haus Bismarckring. 3 mal 4 Zimmer, Bad , vorn

u . hinten Balkon , rentirt 1600 Mk . frei , zu verkaufen durch
Kraft . Bleichstr. 2. 2

«ZeneS 4stöckige » 3 Zimmer -HauS . vorn und hinten
Garten , Lage Westviertel für 40000 Mk . zu verkaufen durch

Kraft , Bleichstr. 2. 2.
/LckhauS für Metzger, mit Stallung , Fntterraum, alles vor-

Händen , hat 2, 3 und 4 Zimmer - Wo nungen . elektrisches
Licht, Leucht» u . KochgaS , vom und hintcnhBalkon , mit einem

U eberschuß von 1500 Mk ., zu verkaufen durch
Kraft , Bleichstr. 2. 3.

3 « verkaufen. I

i

Reutabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen. Rheinstr. vor¬
gerückten Alters wegen unter günst . Beding zu verkaufen

durch Wilh . Schützier . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, wecheS eine

Wohnung von 5 Zinimer frei rentirt , fortzngshalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Schühlcr , Jahnstraße 36.

HauS . füdl. Skadtlbeil. Tborfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jeden Geschäftsmann geeignet , rentirt eine 4 -Zim .- Wohn.
und Werkstatt frei . Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
HauS . Mitte der Stadt . 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräume u . Keller für jedes größere Geschäft geeignet , auch
wird ein Haus in Tausch genommen

durch Wilh . Schühler , Jabnstr . 36.
Etagen -Villa (Hainerweg), mit schönem Garten, besonders für

einen Arzt raffend durch Wilh . Schützlcr , Jahnstr . 36.
Villa . Manizerstraße , mit schönem Garten , sowie eine solche

Biktoriastraße durch Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.
Villa , nalie der Rhein- undWilhelmstr.. mir 8 Zimmern, Bad

für 48 .000 Mk.
durch Wilh . Schüskl - r , Jabnstr . 36.

Villa , am Nerothal, 15 Zimmer, Bad . schönem Garten, billig
feil durch Wilh . Schühler , Jahnstraße 36.

HauS . Elisabethenstr.. in welchem seit Jahren P :nston mit bestem
Erfolg betrieben wird , 10,000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schützler , Jabnstr . 36.
HauS . ganz nahe der Rheinstr.. 4-Ziinmer-Wohnungcn. beson¬

ders für Beamten geeignet , kleine Anzahlung
durch Wilh . Schützler , Jabnstr . 36.

Die Immoliilifit* und Kypothelreil-Agtiltilr
von

J . «& C . Firmenicli,
Hellnittndstraffe 5 » ,

empfiehlt sich bei An - und Berkauf von Häusern , Billen . Bau
Plätzen , Bermitteluilg von Hypotheken u . s. w.

Zwei sehr rcniavl . Häuser , Nähe Bismarck -Ning , sowi
versch. Häuser mit Stallung westl . u . füdl . Staditheil zu vrr.
lausen durch I . & <£ . Firmenich . Htllmundstr . 53.

Ein Eckhaus . Milte Stadt , beste Lage , mit oder ohne Ge¬
schäft zu verkaufen durch

I . L» C . Ftrmeuich . Hevmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied . Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . S <£ . Firmenich , Hellumndstr. 53

Mehrere sehr rentab . Häuser mit Utid ohne Werkstatt
westl. u . füdl . Stadtbeil zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundflr . 53.
Ein neues mit allem Comfort der Neuzeit ausgestaltetes

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcickplatzzu verk. durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Mehrere Villen mit Gärten , Einser - u . Walkmühlstraße
im Preise von 56 - 65 n . 95000 lllkark zu verkaufen durch

I . & E Firmenich . Hellmundstr . 53.
Ein Landhaus . 90 Nth . Terrain . Nähe des WaldeS , für

50,000 Mk .. ein Lundhauö . 77 Nth . Terrain (Bierstad ' erhühe)
ffn 40,000 Mk ., sowie versch . größere und kleinere Häuser mir
ISärtcn u. f. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthlchafl in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirihschaft , außerhalb , zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Eine Anzahl Pcnsious - und HerrschaftS -Villen in
den versch. Stadt - u . Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtn ercien . sowie Grund'

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . SS E . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Zu verkaufen:
Billen . Herrschaslsbäuser , Pensionate . sehr flott gehend , Hotels

und Wirthfchafien.
Geschäftshäuser für Schreiner , Metzger , Bäcker , Kutscher usw . in

allen Slodttheilen.
Ein Haus mit langjährigem , sehr flotten Geschäft , mehrere Häuser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch genonimrn.
Bauplätze und Grundstücke , letztere zu Gpeculation geeignet.

durch die Jmmobilien -Agentur 4557

Mathias Fei Ibach, MolasAtilßr 5.
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jls -AllSllkrklUls
verbunden mit großer Preisermäßigung sämnulicher Artikel unseres großen Waarenlagers.

Abtheilnng I.

KLtra Herkauf in Kleiber-Stoffen.
Sfräftigc Tuchstoffe in allen Unifarben. 90 95 cm, Roben von 6 Meter 3.00 Mk.
Kraft , mclirte Chkviotstoffe in neuesten Dess., 95' 100 cm, Roben von 6 Meter 3.50 Mk.
Solide carrirte Cheviotstoffe in neuesten Dess., 95J100 cm, Roben von 6 Meter 4 .50 Mk.
Ginfarb. reinw. Cheviotstoffe in allen Farben. 90 95 cm, Roben von 6 Meter 3 50 Mk.
Eins. Tiagonal-Cheviotftoffe in allen Farben. 95 100 cm. Roben von 0 Meter 5.50 Mk.
Eins. Kammgarn-Cheviotstoffe in allen Färb., 110 115 cm, Roben von 6 Meier 8.50 Mk.
Schwarze Modestoffe, Roben von 6 Meter > 0.00 Mk.

Waschächte Siamoseukleider in neuen Dessins, Roben von 6 Meter 1.7L Mk.
Waschächte Zephyr-Cottonadenkleider in neuesten Dess., Roben von 6 Meter 3.50 Mk.
Waschächte Biberstoffkleider in neuesten Dessins. Roben von 6 Meter 2L0 Mk.
Reinw. Homespun-Stoffe in neuen Farben u. Dess., Roben von 6 Meter 0 bis 15 Mk.
Elegante Jaquard -Stoffe in neuesten Färb., 95 100 cm, Roben von6 Meter 4.50 Mk.
Cleg. Matelasss-Stoffe in neuesten Dess.. 100 cm breit, Roben von 6 Meter 6.00 M.
Schwarze Modestoffe, Roben von 6 Meter 8 dis 30 Mk.

Einzelne Roben
der eleganteren Uni-Stoffe — Tnch-Ktoffe— Homespun— gestickte Uoben enorm billige

fggfpr Im Preise bedeutend ermässigts
Schwarze Seidenstoffe - Farbige Seidenstoffe - Ballseide*

Abtheilung II*
Leinen und Baumwoüwaaren.

Trell- und Jacquard -Gedecke mit 6 Servietten, reinleinen, Gedeck8, 7, 6 und 5.—
Tamast-Tafelgedecke mit 12—24 Servietten, 3,40—6,80 lang. Gel eck 60.

50, 40, 35, 30, 27 bis 19.—
Thee-Gcdecke mit 6—12 Servietten 18, 15, 10, 8, 6, 5 bis 1.75
Trell-Tischtücher, reinleinen Stück 3.—, 2.50, 2 — bis ' 1.50
Tamast- und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen- und Sternmuslern,

reinleinen und halbleinen, Stück 8, 6, 5, 4 3 bis 1.—fertige Betttücher,rein-und balbleinen, Stück4.50,4,3.2.50,2bis 1.50ertige Plumeaux und Teckbettbczüge in weiß, Damast und Saki»
Stück 4, 3 bis 2.50

Bunte Bettbezüge ' Stück 3,50, 3 bis 2.25

Kissenbezüge in Leinen und Cretonne, mit Hohlsaum, Einsatz und Feston«
Stück 4, 3, 2, 1.25 bis

Bunte Kissenbezüge Stück 1.20 bis
Biber-Betttücher in weiß und farbig in allen Preislagen.
Jacquard - und Trell-Handtücher Dtzd. 1l , 9, 8, 7.50, 6 bis
Damast-Handtücher, reinleinen, Dtzd. 20, 18, 12 bis
Gerstenkorn-Handtücher, rein, und halbleinen, Dtzd. 12. 10, 8, 6, 5 bis
Kuchenhandtücher Dtzd. 5, 4. 3, 2 bis
Tamast-Servietten , reinleinen * Dtzd, 18, 14. 12. 10 bis
Trell - und Jacquard -Servietten , reinleinen und halbleinen,

Dutzend8, 7, 5 bis

90 Pfg.
75 ff*

3.50

3 -
1M
8.-

350

Fertige Damen-Wäsche.
Tamenhemden ans solidem Cretonne ln allen Fa^ous, mit Spitzen, Trimming

und Handfestons Stück 2. 1.75. 1.50, 1.2» bis 90 Pfg.
Tamenhemden mit reicher Stickerei, aus feinem Madapolame

Stück 5. 4, 3.50 bis 2.—
Tamcn-Btinkleider aus solidem Cretonne mit Stickerei und Festons

Stück 2. 1.7b, 1.50 bis 1.—
Damen-Beinkleider aus Satin Croisee, gerauht und ungeranht Pigüs , .

4. 3, 2.50, 2 bis 1.20

Damen-Nachtjacken aus Pign«, Croiis, Salin , mit Stickerei und Handfestons
Stück 3.50, 3. 2.50. 2,  1 .50 bis

Damen-Rachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons aus solidem Ma¬
dapolame und Crois», Stück 5, 4.50, 4, 3 bis

Frisirjacken in großer Auswahl ' Stück. 5, 4 bis
Hochelegante Garnituren , Nachthemd, Taghemd und Beinkleid, mit reicher

Stickerei und Einsätzen. ' Garnitur 25, 18 bis
Zier- und Hausschürzen in riesiger Auswahlu. allen Preislagen von 35 Pfg . au.
Seidene und wollene Schürzen - Stück 5, 4, 3, 2 bis

L-

2i
3-

16.-

1. 1

Herren-Oberhemden nnd Nachthemden, sowie Arbeitshcmden
in großer Auswahl und in jeder Preislage.

Unterröcke in Seide und Halbseide und Moir^-Lelour, reichhaltigste Auswahl,
Uuterröcke in Wolle und Moirs
Unterröcke in Lelontine, Flanell und Calmuc
Morgenröcke in Wolle und Beloutine
Matinecs in Wolle und Velouline
Blouscn in Seide und Sammet - .
Hemdcnblonscn in Wolle, Beloutine und Batist

Stück 25. 20, 18. 12, 10. 8 bis
Stück 10, 8, 6. 5, 4, 3 bis

Stück 4 3, 2.50, 2 bis
Stück 18, 15, 12, 10, 6, 5 bis

Stück 10, 8. 6, 5 bis
Stück 18, 15, 12, 10

'Stück 10, 7, 6, 5, 4, 3 bis
Fertige Hauskleider, Rock und Blouse in Beloutine, Satin Augui'ta, waschechtem Siamose, Stück 7, 6, 5 bis
Costumröcke, schwarz, blau und cr6me, reinw. Cheviot und Homespune Stück 18, 15, 14 bis

3.5
2.-
0.75
3.-
3.-
8.—
2.—
3 —
6V, Mk.

Besonders Preiswerth!
^CtbCttC Uttb lüöltenc in größter Auswahl Stück6, 5, 4, 3, 1.75 bi»
Weiße leinene Taschentücher , au * 0 . 90,1 .25,1 .50 « ,»

2öei ^ e leinene 3 ?atist ' ^ nschentücher , Steppsaum und Hohljaum (10 Qualitäten) V, Dutzend 2 .25 , 3 . 00 bi»

Taschentücher aüt 21 ! öNa ^ raN ! !N , schön gestickt, m weiß und weiß mit bunter Kante, V» Dutzend 4 .50 , 3 . ll0 , 3 .00 , 2 . 50 bi»

Umtausch bis rum 31. Dezember gestattet, »lmmm

1.00
0-50
5.00
1.50
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Das Observatorium in Peking.

. - . Bekanntlich sind Truppen der Verbündeten, und zwar
deutsche und französische, damit beschäftigt, die Instrumente
des Pekinger Observatoriums behufs Versendung nach Paris
und Berlin abzunehmen. Die Initiative zur Fortschaffung
dieser Instrumente ist von französischer Seite ausgegangen.
Hierbei mochte wohl die Erwägung maßgebend sein, daß unter
den gegenwärtigen Verhältnissen eine Zerstörung oder wesent¬
liche Beschädigung der Instrumente leicht erfolgen kann. In¬
zwischen sollen die Franzosen wohl unter russischer Suggestion,
die Chinesen so milde wie möglich zu behandeln, auf ihre Ini¬
tiative und deren Verwirklichungverzichtet haben. An groß¬
artige 'Kunstschähe darf man bei diesen Instrumenten nicht
denken. Ferdinand Heigl belichtet darüber in seinem Buche:
«Die Religion und Kultur Chinas", nachdem er hervorgehoben,
daß die von Ko Schanking erfundenen, in Bronze gearbeiteten
Instrumente im Jahre 1673, weil sie für den Gebrauch nicht
mehr tauglich waren, von der Terrasse entfernt und in einen ab¬
gelegenen Theil des Observatoriums versetzt wurden:

:Mttlerweile waren nämlich Jesuiten erschienen, und ihr
Pater Ferdinand Verölest hatte selbst den Mandarinen des
astronomischen Hofes die Ueberzeugung von der Ueberlegenheit
der europäischen Instrumente beigebracht, sddaß diese Man¬
darinen ein Bittgesuch an den Kaiser entwarfen, daß dem Pa¬

ter Verbiest der Befehl ertheilt werde, neue Instrumente für das
Observatorium nach europäischen Principien zu gießen. In
einem öffentlichen Diplome betraute der Kaiser Verbiest mit die¬
ser Aufgabe. Nach mehrjähriger Arbeit und einem Aufwandc
von 19 000 Dollars entledigte sich Verbiest seines Auftrags
und 1673 wurden die alten Instrumente durch die neuen ersetzt.
Von den alten sind überhaupt nur noch2 vorhanden."

In unserer beistehenden Illustration geben wir unseren Le¬
sern Abbildungen der hauptsächlichsten Instrumente des Obser¬
vatoriums. Nr. 1 ist eine äußere Ansicht desselben; Nr. 2 ist
der riesige Himmelsglobus, das bedeutendste Instrument, und
Nr. 3 zeigt die Armillarsphäre des Observatoriums, neben dem
riesigen Himmelsglobus das bedeutendste Instrument des Ob¬
servatoriums. Der Apparat besteht aus vielen in einander ge¬
steckten Kreisen und wurde schon im grauen Alterthum verwen¬
det. Die verschiedenen Ringe, die zu einander beweglich sind,
stellen die verschiedenen Kreise am Himmel dar: Der Mittags¬
kreis, die Ekliptik(Bahn der Sonne im Laus des Jahres) u.
s. w. Nach den entsprechenden Kreisen am Himmel orientirt,
konnte man mit seiner Hülfe die Positionen der Gestirne be¬
stimmen. • r ? ' •

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Revaction keinerlei

Verantwortung.
In der Nachts vom Samstag auf. Sonntag fand zwischen

1̂ und 2 Uhr auf dem Römerberg  wieder eine jener
'äsfanbalfcenen  statt , wie sie in dieser Straße so oft
Vorkommen. Obwohl die Schlacht, anders kann man diese
Schlägerei nicht nennen, fasleine ganze Stunde dauerte und
der Schauplatz nur etwa 100 Schritte vom Polizei-Revier
rn der Röderstraße entfernt liegt, war doch merkwürdiger-
weise während der ganzen Dauer der Schlägerei kein Schutz¬
mann zu sehen. Abgesehen davon, richten die Bewohner des
Nömerberges an die Polizeibehörde die Bitte, den Wirth-
schaftcu zweifelhaften Rufes, die ja meistens, wie auch hier,
der Ausgangspunkt derartiger nächtlicher Skandale sind,
entweder die Concession zu entziehen, oder aber ihnen zum
mindesten den N eun - U h r-  B u d e n s ch lu  ß aufzuerlegen.
Auch die Anwohner des Nömerberges haben ein gutes Recht
zu verlangen, daß sie nicht immer durch derartige Vorgänge
in ihrer Nachtruhe gestört werden. ' 0.

Bierftadt , 19. Dezbr. Bei der am 15. d. M. statt'
gefundenen Bürgermeisterwahl ist dem Wunsche der meisten
Gemeindemitglieder entsprechend, Herr Rathsschreiber Karl
Hoffmann zum Bürgermeister gewählt worden. Hoffen wir
nun auch, daß der neue Rathsschreiber aus unserer Gemeinde
gewählt wird und vor allen Dingen ein Mann, welcher
unserem neuen Bürgermeister die richtige und thatkräftige
Hülfe leisten kann.

Wir glauben, daß wir gerade in unserer Gemeinde
.̂eute haben, welche hierzu in erster Linie fähig sind und

welchen wir eine solche Stelle in finanzieller Hinsicht eher
gönnen, wie einem Zugezogenen. Einer für Viele.

Briefkasten.
H . B 7 Hier . Bei Verlust eines Lotterie-Looies

mu,sen Sie diesen Verlust zunächst demjenigen Collekteur an-
melden, bei dem Sie das Loos entnommen haben, der dann
die entsprechenden Schritte thun wird.

Nechtsuchender in der Dotzheimerftr . Wenn
Ihnen Ihr Erbtheil testamentarisch vermacht ist, so können
Sic die Auszahlung desselben selbstredend verlangen. Im
äußersten Falle können Sie den Klageweg betreten.

L. K. Rheingau . Wenn der Vormund die Reife im
Interesse seines Mündels machte, kann er allerdings die
Reisespesen von dem Mündelgeld in Abzug bringen.

Sangesfreund Der Vorsitzende des Mittelrhein
Sängerbundes ist gegenwärtig Herr Julius Müh lens  inEltville.

H ^ 91.  Billigen , silbergrauen Schreibsand bekommen
Sie am besten vom Wurmsandlager in Herzogenrath im
Regierungsbezirk Aachen

Total - Ausverkauf
wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts.

Es bietet sich dOm geehrten Publikum eine nie wiederkehrende Einkaufs - Gelegenheit , den Weihnachtsbedarf zu

ganz enorm billigen , noch nie gebotenen Preisen zu decken.

Unter anderem empfehle:

NormalhemdenSotSS * TaMtartDotor- TÄEÄ “' Ober-Hemden
Arbeits*Hemden früher 1.75 2— 2.75

jetzt 0 .02 1.47 1. 97
schwere früher 1.75 2.75 3.75

Stück schon von 3 Pfg . an.

HOSenträger Paar von 14 Pf*. an.
Serviteurs stack von vi  pfg.an.
Socken haltbare Qualitäten.

Paar schon von 18 Pfg . an,

früher 2.75 3.95 5.25
3 .58jetzt 1 .08 2 .48

Pr ' iuaHan kolossale Auswahl
Ul aVallcII nur Neuheiten

chice Facons Stück von 3 Pfg . an.

Kragenu. Manschetten modneurrnSte
Formen ganz enorm billig.

Unterhosen Winter-Waare jetzt0.781.081.84
WätTIQP beste  Qualitäten, ganz auffallend
TV dlllou herabgesetzte Preise.

% Regenschirme , Stöcke , Filzhüte werden zu staunend billigen Preisen abgegeben.
Wache ganz besonders darauf aufmerksam , dass nur prima  Qualitäten zum Verkauf kommen . ^

Mauriliusstr. 8. Mauritiusstr. 8.
5592 TS Sonntags bis 8 Uhr geöffnet

Wiesbaden
vis - a - vis der Walhalla. Sonntags bis 8 Uhr geöffnet.

Grosse Freude
bereiten meine rühmlichst bekannten,

überaus billigen TM
OpcrngUiscr — Ferngläser

Barometer — Thermometer — Lupen
goldene Brillen — Pincenez

Lor ^ iettrn — Compasse — Reisszeuge
Stereoskope etc . etc.

In reichster Auswahl und jeder Preislage.

R. Petitpierre,
Optisohes Speoial -Gesohäft I .Banges,

academisch gebildeter Fachmann . 5176
WIESBADEN,

5 Häfnergasse 5,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse.

Lieferant des Königl. Hof-Theaters.

/
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MenmietKungen.
« Zimmer.

(fiifsiüctiifHÜrafje 31
ist die 2 . Etage , bcfieUcnb aus
6 Zimmern mit Zubehör, auf
den 1« April k. I , zu vermieth.
5494 Näd. Elisabethcnstr. 27 parl.

5 Zimmer.
etnftt . 30 , Hochv. Wohnung,

N 5 Zimmer, 2 Maus. u. Zubeh.,
für einen Rechtsanwalt geeignet,
per 1. April 1901 zu verm. Näh.
Bel-Etage. 5360

4 Zimmer.
Philippsbergstr 45 Hochp.

4'Zimmer.Woiin. (700 M.) 1. Apr.
zu verm. Näh. Part . r. 5584

2  Zimmer.

9Liebricherftratze 19 ist eine
schöne Wohnung, 2 Zimmer.

Küche und Keller aus 1. Januar
zu vermiethen. _ 5409

Ulaiisttrlaiiiijiraßc2
ist eine Wohnung , 1 Zimmer,
1 Küche, auf 1. Jan . an ruhige
Leute zu vermiethen. 5504

Dotzheim.
Wohnung 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen. . 5378
Seeibach Wiesbadeners,r..
M öblirle Zimmer.

Adlerstrafie 18 , 3. St . r..
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis . 5540

Frankerstr. 26, 1,
gut mödl. Zimmer zu verm. 2735
LlLellmundstraste 18 , 2. St.

erhält ein junger Mann Kost
und Logis.  4355

Hellmundstr . 29 1 g. Maus.
von 1. Jan , zu verm. 5531

Hellmnndstratze 56 . 3, r.,
niöbl. Zumuer zu verm.  5546

Öermaunstrahe LO, 8. äHfinden 2 j. L. K. u. L. 5421
^ochftädte 20 . Hth 1 St
9g (Neubau), 1 sch. möbl. Zm,..
Monat 12 Mk., z. verm. 5459
<Vah,islraße 2, 1. St . >., swön
<V) möbl. Zimmer m. K. 3 Mk.
wöchentl. zu verm._ 5219
^ahnstrahe 19 , Part ., gu
«\ j möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm._ 4873
Äabnftrofje 19 , Part ., un-
i\ ) möblirte Mansarde an einzelne
Person zu verm._ 4874

Mliiuitiitslir. 8, 2
hübsch möbl Zimmer zu verm. 4600

Öerostratze 22,l. ist ein schonmöblirceS Zimmer zu ver¬
miethen. 5355

Oranieustratze 21 , Gartenh.
I' St ., 2 sch möbl. Zimmer mit o.
ohne Pens, bill. zu verm. 5493

Lieg. mödl. Salon u. Schlafzim.
an feinen Herrn vd. Dame a. sof.
zu um. Näh. Rdeinstr. 52,1 . 4938

Eins. in. ^ roulspiye a. 2 junge
Leute in. ob. o. «oft bist, zu verm.
Näh. Scharuhorststr. 5 i. Metzger-
laden. 5545

§f» ellritzstr . 18 , Hth . Uort .;
-"W ? ,st e. ich. möbl. Zimmer m.
sep. Emg. in kl. ruh. Familie au
anst. H. z. verm. 5456
QUeüritzfir . 22 kann 1 reinl.
'V*? Arbeiter Schlafstelle_mit
Kaffee erhalten. ■ 5064

Werltstälkeu etr.

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . 5306

Stallung
alsLagerraume zu verm. Eleonoren
straße 4. Part . 4936

Stfllliuiä itfuDtSTÄ
dir Erped. d. Blattes. 5549

Oarlebea
von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen biStrct besorgt.

Anträgen befördert unter B. C.210 Isler-Annoucen in Zürich
(Streulistr. 11). ' 3589

KilpstlickcnsklSkr
in jeder Höhe, zu 4 '/, vCl. bis
60 pCt. Privattape. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zuin , Deutschen HauS",

Hochstülle 22.

f . Ueglttn
Orauienftratze ll, 1 St.

Agentur für ß
Immobilien,
's,ypot!,el:eii,

Finanzirnngen
Geld! Dalühe»

auf Wechsel rc. beschafft prompt
das Bankgeschäft von (444/47
Wilh . Förster , Freiburg i. B.

villlthiisillhiNlit. nZ
auf Schuldschein. Wechsel ob. Bürg¬
schaft, sowie auf Grundstücke oder
Hypotäekeii suchen, erhallen geeignete
Angebote. Anfragen mit adreffirten
und srankirlen Couvert an11. Kiltner&Co.,
Hannover, Heiligerstr 394. 67/73

Empfehlungen.
werden schönu. bill.
aufgarnirl 3303

Walramstr . 2o . 1.
Wetstzeug - und tLravatten«

ttähcn w. angen. in u. außer dem
Hause. Näh. Stislsir 21. H. I . (5306
Handschuhe werden schön ge-

waschen Rödcrallee 34. p. 4823
Weih -, Bunt - und Gold¬
stickerei dejorgl prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 1.7128

^tlle An«» Bmustickerei werden
billigst angeferligk, Tisch-

läufcr von 3 50 Mk. an. 5236
Fraukeustraße 10. 1 l.

Wir zahlen tür

Alixink
Kupier. Messing, sowie simmt-
licbe Metallabfälle die höchsten
Preise.

A. Baer L Co., Jabnstr. 6.
Metallhnndl. 4893

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Keparaturen
in sämmtlichen Echmucksachrn
sowie Nruansertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Letmiiino Goldartjeitar

Langgasse 3 1 Stiege,
682 Kein Ladeu.

Zlhilllkll«8Pf-
4 bis 6 Pfund schwer find wieder
eingetroffeil bei

W. Laux
Gustav- Apolfstraße 16 nud Wcll-
ritzllraße 49. 5391

ÜIMiUtpPfi>.2.)pf.,
FeiertagS -Lchinke » Pfd.67Pf.
offerirt Altstavt -Eonsum,
5401 Metzgergasse 31.

Trauringe
mit ringebaueneiii Feingehalt-
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm luteGoldmaaren
in schönster ÄuSwahi.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrahe 19

SchmerztojeS Odrlochstecven gratis

Zchältk lthriilliiimiik
von Montag ab zu haben in der
Stifistraße 22, für die Bewohner
des Nerotlial und Uiiigcbilng. 5488

Eileme<i'»s;ma tun
aus verzinktem Spiraldrabt, un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für' S Haus. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachnahine
versenket 3541Otto Weier
in Plettenberg ( Westfalen ) .

T - Bügl . j. n. einige T. z. des.
Hrleneiistr. 4, 1 l. 5591

Ein noch gut erhallen Kinder¬
wagen billig zu verkaufen. 5583

Sedanplatz 4. Mtlb. I r.

Ein schönes Sopha
für 30 Mark zu verkaufen
5557 Plalterstr 4 , vartrre.

Kill st>iI!iiictIl-All»iiiiZ
No. 3, vollständig, billig zu verk.
Schwalbacherstr. 7, Ciaarrrnladen.

Fette Ganse , nur pr. Waare,
ä Pid . 40- 42 Pfg. Fr . SUst-
rahmbutter ü Pfb. Mk. 1.20 vers.
tägl. g. Nachn. Besitzer0. Ruddies«
Schillelivethcnbei Gr . Friedrichs¬
dorf. Ostpr. 3607

Leere Kisten
und Cacessässer zu verkaufen.
Langgasse 15a, Kaffeegesch. 5520

Mlnkkiiliril-Ziiiiiivliiiig
sowie ein CocoSlänser zu verk.
5526 Blücherstraße 11,3 rechlS.

Pianino 5588

L

wenig gebraucht, billig zu verkaufen
S chwalbacherstr . 11. Bäckerei.

Gute Trompete
und Mandoline billig zu verkfn.
Anzuschen zwilchen1 und 3 Ubr.
Grabeustr . 2 , 3._ 5583

Punk.zHeropbon) mit Stuhl,20 Platten, f. 25 M. z. vk.
Bismarckring 31, 3 St . 1. 5567

ine Puppenstube sehr billig
zn verkaufen Neroslraßc 33.

Hi nterhaus 1 St._ 5537
apier . Schuhe , lauft fuvhs,
Schachtstr. 6. Best, d. st. 4551

Cutlmifcn
schwarzer Spitzhnnd . Hunde-
marke No. 1403. Abzug, g. Bel.
Schwalbacherstr. 28, P 5527

Entlaufen
rin gtllKotiier piuhhcr
auf den Namen „Schnauz" börend.
Abzugeben gegen hohe Belohnung
Alwinenstr . 9 . Vor Ankauf
wird gewarnt. 5590

KellktWs Spikliiierl!
z. kauf, ges. Näh Exped. 5434

Eme größere Anzahl gespielter,
neu hergerichkeler

Pinninos
werden billig abgegeben bei

fmu?Mlltnlmg.
4543 Kirch gaffe 33. _

Pianinoo , schwarz u. Nuß.
bäum, Fabrikat Urbas u. Rieß-
Hauer in Dresden, billig zu verk.
Gebrauchte Instrumente werden in
Zahlung angenollimen. Näheres
Echwalbacherstraße 11 , Bäckerei
UrbaS. _ 5025

Sehr gutes Billard (bekannt)
uiit allem Zubehör, drei ganz
neuen guten Bällen, ist für 250 M.
zu verkaufen. 5340

Goldgasse 12.

5419

(neu) billig
zu verkaufen

Walramstraße8. 8 St.
Nrillrinitr lehr wach,am, ge-

ledrig u. jung, bill.
zu verk. Näh Exped. 5435

»Ei Pellkm-MiiIkUr
Paletot sind sehr billig zu ver-
kaufen 6430

Hellmundstr. 41. Htb. 1. St.
Eine Kinder - Bettstelle
mit Strvhsack und Keil
billig zu verkaufen Frankenstr. 21,
Hinter!,. 3 Sl . b. Karl BockriS

Ulkilllüllhtvgcsltzcllk!
Phonograph , neu, Umstände
halber für 20 M. zu verk. 5361

MauritiuSftr . 10 . 2.
.̂ chr warmer iwiv. Pal . tot u.

f. ichw. Nock u. Weste zu
verk. Kavellenstr. 8, 2 Tr . 5245

Wßattrrlmneu
15 u 10 Pf. per Pfd., von 20 Pfd.
an Zujendung inS HauS.

Billa Pomona,
3319 Jdsteinersiraße.

Proben in der Gäitneiwohnunq

^itfmilf s"'d ^ r Fuhre u.
tlUlUUlj cenlnerweise zu haben
Stein assc 36. 5373

Ein Schwungrad mit Bock
aus Ho'z billig zu verk. (5313

Näh, b. K.ämer, Müblgasse9
jf .iu grauer, zahmer, gut sprechend.
^ Papagai zu verkaufen.
5280 '1>,a»rili»Sstr. 4. 3. St.

JJZ  flttrfnanjiigCJ
Figur, zu verkaufen. 5380
_ Blücherplatz3, 4 links

Mncs Sojitl« 'S
5463 Hermaunstr. 13, 2 Tr.
^avchf . Eoucertzither billig
*4/ z. verk. bei 5450
_ Bacher , Walramstr. 17.
Militärnmntcl
mir gut erhalten, schwarzer Nock
beid Weste, sowie Wimerübeizieher
hsllig zu verkaiisen. 5458

Fricdrichstr 46 Laden.

Zither,
fast neu, als Weihnachtsgeschenk pas¬
send. b. z. verk. Weilstr. 11, 2. 5381

Hinder-Dreirad
z» kaufen gesucht. 5377

Geil, schriftl. Off. Jabnstr. 26,1.

piiiiiki>a»ftta>j!»r? °L"'
strgst. DiScr. b. Heb. K. Moudrion,
WieSb., Weliritzstr. 33 1. 5508

E>n gut erballencr Kinder^
wagen , verstellbar. Verdeck, auf
Federn, billig zu verkaufen.
5413 Nvrknraste 10 , 1 r.

MWtttrrSki>. stiller
211 » II - wird per Karren ge-
Mlß » liefert. 4815
Paul , Aldrechtftr . 41 Htb. p.

Alles Kl»i>unö siliift
kauft zu reellen Preisen

E. Lehmann , Go'darbeiter
Lang gaffe 3. 1 Stiege.

Billig
zu verkaufen :'

Prachtvoll. (Kichen-Büffet.
Ichw. Negulat ., Pendüle,
schöne Hängelampe , geb.
Zeitschrift .,Oelgemalde.
5492 Wilhelminenslr . 81.

Ein einlhür. Kleidcrichrank.
1 pol. Kommode . 1 Zither b. z.
verk. Adlerstr. 58 2r. _ 5519
Wk!!MiW-t..tIkWllkil.

Einzelne Taschen -SophaS
billig zu verk. Näh. Sleingaffe 15.
Acpfel . prima gepflückte Sorten,
werden centner- und pfundweise
abgegeben Adlerstrafte 38 .2.

Ein fast neues blaues Tuch-
klcid -billig zu verkaufen
5514_ Heleneiistraße 11, 1 l.

H Häkclarb . billig zu verk.
5509 Oranieustr. 22, Stb . l.

Ei » Kassenschrank
und ein Briefrcal zu verkau'en
5510 Querst raße 1. Part , r.
Weihnachtsgeschenke für

Amateur-Photographen.
Geleczenheitskauf!

Bronce-Photogr.-Ständer
iu den Amateurgrötzen

«X9 , 9X12 , 13X18 so¬
wie 12x1 <> 5» Cabinet-

bildern passend.
Ca. 200 Stück in 100 versch.
neuen u. geschmackv. Mustern
werden, um mit dem Vorrath
zu räumen, zuni Telbstkostttt-
preis abgegeben.
L. PH. Dorncr , Optiker,

Handlung photogr . Apparake
u. Bedarfsartikel . 5461

iser- P» »
Mauritinsstrahe 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag beginnt eine

neue Reife.
Diese Woche vom 16. bis 22.

Dezember ausgestellt:

Unsere Marine
und eine bequeme Wanberung durch

Wilhelmshafen.
Eintritt 80 Ptg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.

Hosen Hosen
eine Partbie schwer Winter-
vukkökiN'Hoscn von Mk 4 au,
sowie Biuscheuhosen, Joppe»,
Uederzieher sehr billig.

A. Kötlach.
5455 16 Metzgcrgaffe 16.

Prima Rostbraten,
ganz ohne Knochen, Pio. 80 Pfg.,

prima 5lalbsleisch
Pfd 60 Pfg.

5331 Nöderstrastc 7.

I Arbcits-IIalyillkis. |
Anzeigen fÜ- dl- te Rubrik biiteir wir bis

II Nhr Vormittags
in unferer Sxveejlion eiitjiilicicm.

Stellen-Gesuche.
fCint Flau sucht Belchnfligung
^ im Waschen und Putze n.
Adlerllraste 9 , Stb . 1._ 5457

Offene Stellen.
Männliche Personen

giidjt. KlasktSkhiilskil
(im Verglasen bewandert) zum so¬
fortigen Antritt sucht 5402
B . Schäfer As Sohn , Gla-bdlg.

Gefuchl junger  Arbeiter.
Stellung dauernd.

Hklenenstraße1, 21.
Zwei tüchtige

zlWMWosstt
sucht 5423

Ysr. Betterling.
I .HauSburscheg«s.Häfnerg.17.5253

Kolporteure und Neisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvrann.
Buchhandlung. Emierilr. 19, I-

Rrdegewandte Herren als
Reisendeu Colporkeures. Bücher.
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
5256 Frank.nilraße 23, 1, l.
Jugend!. Arbeiteru. Arbeileri'inen
für dauernde lobn. Brschäsiiz. ges.

Wiesbadener Staniol - und
Metall kapsel -Fabrik
A . Klach . Äarstraße. 5444

Kcrcin für unentgeltlichen
Alllkilsimihiskls"

im NathdauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städcischer Stellen.
Ablhcilung kür Männer.

Arbeit siuden:
Buchbinder
Gärtner
Sattler
junger Schlaffer
Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schneider, Spengler,

Schlosser, Tüncher
Krankenwärter

Arbeit suchen:
Gärtner
Koch
Spengler
Bureaudiener
Einkassierer
Masieur
Dadmcister.

Weibliche Dlersonen.

Monatsfrau
gesucht. Philippsbcrg 8 P . 5484
/Lin rücht . Mädchen sür HauS-

und Küchcnarbeil sofort gesucht.
2340 Plalterstr. 16.

-Inst . j. Mädchenk. dasZklcider-
machen grdl. uuemg. erlernen.

Marg Linrk . Fricdrichstraße 14.
— —— — —

'Mädchenheim
und

Steiiennachmris
Schwalbacherftrahe 63 ll.

fort u. später geiuckt: Allein-,
Hau., «, Zimmer- u. Küchenniüvchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärtnerinncn.Kindermädchen.

XL. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

V.  4 - ols » r, Diakon

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhauo Wiesbaden,
unentgcltiichc Stellen-Verinittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz- u. Monatirauen.

Gut empfoblcue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinneu u. Büglerinnen.
Abtheilung ll . für feinere

BerufSarteu.
vermittelt;

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Sliitzen, HauShältcriuneu für

Private u. HoteiS.
Jungfern,
Gejellschafteriimkn,
Kraulcnvilegcriuukn,
Elziebcrinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lrbrinädchen,
Eprachlehrerinnen.

Ofner Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen- Liste

W . Hirsch , Berlag Mann¬
heim. _ 369/26

g Blutstock Timerman
Hamburg , Fich:estr. 22.

481/267

ein praktisches

WePMS-Lkjllitil!
kaufen will, der besuche den

reich assorlirten

Akainzer
ZchiiddliM

von

Philips Sd)SttfrU>,
Wiesbaden,

Markistr . El,
im Hause des Herrn Metzger,

meisters Harth.
5292

Als besonders preiswerlh
empfehle:

Für Herren.
Chevreaux Mk. 10.50.

Silft

n| Als vorzfigliclieü und liilliscs F » niili « nge*
S trÄnli empfehle die beim Sieben der besseren Thees
jg ßich ergebenden

1 Theespitzen.
S Gute Qualität . . . . per Pfd. Mk. 1.40
^ Feinste Qualität . . „ „ „ >-60
§ Chr . Tau8 »er , Drogenhacdluog
S 4605  Kirchjfasse 6 . Telephon 717.

Winterstation
für

Lungenleidende
Nordrach , (bad. Schwarzwald).

455 Sanatorium Dr . Hetting ^ r.
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Heinrich Schaef er y ^
Kragen,

4-fach, rein Leinen,
per 7* Dtzd.

HUi  S .80.

Herrenhemden Cravatten, Handschuhe, Hosenträger, Jagd-Joppen
Jagd-Hemden
Jagd-Gamaschen
Jagd-Handschuhe
Jagd-Strümpfe

Taschentücher,
glatt, Piqud, Falten,
gestickt und couleurt,
Mk. 4.—, 5.—, 6.—,
bei *|4 Dtzd . billiger.

alle Neuheiten,
in Preislagen zu

Mk. 1 — u. Mk. 1.50,
bei 3 Stück hübscher

Carton gratis.

Glacö, 3 u. 4-knöpfig,
1 Paar Mk. 2.—.
3 . „ 5.50.
1 Paar Mk. 2.50.3 „ w 7—

grosse Auswahl,
von

95 Pfg.
an.

weiss Leinen,
91k . 4 .50

per Dtzd.
und höher.

PrahtifdieJllpili 11üififs=d3rfdicii ft c.

Eädfahrgf-SwSätSrSU, Stlispf®, grosser Posten, unter Preis. ÜßStlg©G’OlsgSulliit!
Summi-Mlntel geruchlos, in schwarz, grau und modefarbig, |£k_« 25.'- , 23. , SO.'

EMILIE DIETZ , Wiesbaden,
' -  4 Moritzstrafze 4 . — ■

Empfieblt stets das Neueste in Herren -, Damen und Kinder Schirmen . Kvagett ', Manschette ». Cravatten,
Vorhemden, Taschentücher. Hosenträger , Manschettenknöpfe . Hemdenknöpfe. Glace . Militär - und Stoff Handschuhe. — Oberhemden nach 9999

Mi c h e 1 s b e r g 32, P . ENDERS, Ecke Schwalbaclierstr.

LS£ SSE §gSS £ 5 ! ig£ 52525 « 5a2SS5S £ 5 £ 25S525

FrjEinz Gerlaida
19 Schwalbaoherstrasse 19,

empfiehlt solide , praktischeWeihnachtsbedarfFür den
bringe ich von Montag, den 10., bis Sonntag,
den 23. Dezember a. e., einen grossen Posten

Seidenstoffe
zu aussorgewöbnlich billigen Preisen zum
Verkauf.

Offerire speciell:
Merveilleux noir, reine Seide von 1.15 bis 4.00.
Taflet . » - , 1-35 „ 3 00.

„ coul. * „ » 1.75 . 3 50.
Damas noir, * , » 150 , 4.50.
Ponge fagonne, „ »

in allen Lichtfarben p. Mtr. 1.50.
Backfischseide , , „ * » 75 Pi.

Jupons , Blousen, Sachets , Pompadours,Fächei,
seidene Ecliarpes , Crayatton ; Kissen in den

bekannt guten Qualitäten zu beueuteud
rcducirten Preisen.

A Ooldwaaren , Uliren etc.
*u anerkannt billigen Preisen . »«ö- 4475 fl

w Beachten Sie meine Schaufenster - Ausstellung ! "̂ 6 |
5H5asasasasE5asssnBSE5E55 « 5S5H5a4SE3H52sasa5H5a5asasas35aassa«

Wiesbaden , Friedrichstr . 4 « ,
nahe der Jnfanleriekaserne.

in:
Koffern jeder Größe Kosenträgern

Reise-, Jagd-, Geld-, Markt-, Portemonnaies, Schulranzen
Schul- u. Damen-Taschen. 2c  rc.

Wilhelmstrasse 34

UmBeachtungmeiuerSchaufensterwirdgebeten.
Der Verkauf der Seidenstoffe findet nur

Wilhelmstrasse 34
5215

©utcrl). Winter Neber-
zieher billig zu vcrk. bei
Bau m, HeÜmuudsnaße 2.

5581

lecialität : Tadellose Bücher zu heraigcselzlen Preisen.

Frachtwerke , Romane,
Gedichtsainmlungeu,

jgfefc. Klassiker,
Lexikons

protze Wandacmäldc in
^ Pastell und Qe » billig zu
verk. Anzuseben zwischen 10 und
12 Nbr WeUritzstr. 1. 2. 5566Als Weinhacntsgescheuke besonders geeignet

empfehle:
y » Vioiienn , Mandolinen, Guitarren , Pistons etc etc.

Chfi/i  Polyphons,
-4 , Zithern , Accordzithern, Metronome.

Kfav <*i'  -
und Flügellampen

etc . etc.

Für Damen
Elegant garui'rte Hüte von

2 Mark an. '
PhilipvSberqstrasre 45,

Part rechts . k570

Biller
düoher,

4uxendsobrlkten,
vssangbücher etc.

weroeu überzogn.
Notenmappen, 'Vfff

Noten-Etageres ^9  Gr A
^ • «l/j

Goldmessing , Nickel und Holz
Neu und sehr empfehlenswert^

Seng und Klang im 19. Jahrhundert
^ soeben
337 Goldnes Buch den Musik.

fqr Aufmerksame prompte Bedienung.l»l| IV111 %' vepavirt und neu
gefertigt. 5558
an visitier , String . 20, F->tsp
Eine orvtzere Parthie

wird unter EiulausSprrisrn verkauft.
5591 TaunnSstr. 44, Part , links.

Für Gartenbesitzer.
Spalieranlage Pomona , Jdstkiner-
flratze, giebk nochH.ra iSnahnie der
Zwilchen Kultur.'» ad: ca. 1500
Cpalicrbäume , ü 50Pf . p. ®t,
Daz» gehörige B' isentpalicrc
20 Pf . p. Kilo Besicht. jed. Feit.

Größte « uswahl n, « hrilt-
bänmen zu billigsten Preisen.
Liellmundstr. 33. Thorfahrt. 55o6Einen großen Posten stelle ich zu und unter Kostenpreis zum

Gut erhaltener HerrenÄuzug.
mittlerer Große, zu verkante ».
Oranieustraße48, 1 St . 5542

Ltcuernrbeiten . rechtskundig,
diskret, zugl. Rech-.Büchrrrevisian.
Bücher-Anlageu u. Rückst. 5548
L.o « » »vr, Harlingstr. 6, 10—4

Ausverkauf . T|
Hub. Doreck

33 Langgaffe 33.

Jüiir 1 Mark
Feder i» eine Taschenuhr.
i .5tt Mk . Garantie 2 Jahre.

Telephon No . 195. 1

■fSä£& G© l ©aialwaasea uad SoläesLfeessea.
Ia- und Ausländische Weine . - *—•►♦«— Gemüse-  und Obstconserven. .

Tägliche Anfrage. C 1 GARR E N.  _ Prompter Versandt.

— '• MS-' ’ Mft
t



Karl Wittich
’ Michelsberg 7 j£efce' Geme intlebadgässcheir

Bürstenwaaren
Kleider- und Haarbürsten,

Hut-, Bart- u. Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,

Möbel- und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürsten,

Kamm- und Bürstengarnituren,
Bade- und Toilette -Artikel,

Fensterleder and Schwämme

Alle Hanshaltungsbürsten
und Besenwaaren

in grösster Auswahl billigst.

Alle Arten

20 . Dezember 1900. Wiesbadener General Anzeiger. 15 . Jahrgang.  Nr Lvg

Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toiletten, Bade-
Grösste Auswahl . Und Reiseartikel , Sieb " und Küferwaaren Lilligsts Bezugsquelle.

empfiehlt

Karl Willis , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgässchen.

Korbwaaren,
wie:

Sessel, Kinder-Puppenstühle , Blumen¬
tische und Blumenständer , Arbeits - und
Notenständer . Wandkörbe . Zeitungs-
mappen, Servir- und Flaschenkörbe,
Theelöffel und Schlüsselkörbe , Hand¬
arbeitskörbe , Holzkörbe , Papierkörbe,
Wäschepuffs , Waschkörbe , rund , vier¬
eckig, oval, Marktkörbe , Reisekörbe,
Delikatess - und Blumenkörbe , Bon¬
bonieren und Luxuskörbe . Grosse Aus¬
wahl Puppenkörbchen , sowie Puppen¬
wagen. Alle Arten Markttaschen , Reise¬

rollen und Postkörbe , Spaukörbe

Neuanfertigung,
Bestellungen und

Reparaturen
aller Korbwaaren,
in eigener Werk¬

stutte schnell und
billigst.

Stühle werden ge¬
flochten.

Alle
Holzwaaren

Servirbretter,
Gewürzschränke,

Etageren,
Schlüssellisten,

Gare erobenleisten,
u. Mehlfässer,

Fasskvabnen,
Korkmaschinen,

Holzhämmer,
Butterlöffel,
Kochlöffel,

Hackbretter,
Schneidbretter,
Hobel und

und Wichskasten,
u. a. m.

Für «lie Reise:
Reisekürbe, Reisehandkörbe , Picknickkörbe . Alle Toiletten¬
artikel , Reise oürsten, Schwämme. Seifendosen , Reiseroilen,

Brennmaschinen und Brounscheeren , Reiseriemen u. s. w.
Ferner alle Sorten Hutschachteln von Holz und Pappe , so¬

wie Huikörbe etc.

Ferner:

alle Kamm*, Horn= u, Beinwaaren,
Haarnadeln,Salatbestecke , Gewürz- und Eierlöffel , Senflöffel,

Aufsteckkümme , alle Kummwaaren.

Alle Putz- u. Sclieuerartikel,
billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkauf.

Alle Bäckereiartikel,
Anisformen, Kuchenbretter,
Welcherhölzer , Lebkuchen¬
formen, Speculatiusformen,

Nudelbretter , Ausstechformen,

Alle Küferwaaren.
runde und ovale Wasch¬

bütten , Brenken Eimer,
Einmaehständer , Zuber,
Pflanzenkübel , Eutter-

fässer , tannen und eichen
Holz etc . Neuanfertigung

und Reparaturen.

Für Brandmalerei,
praktische Artikel zu

Hausgebrauch und Luxus.
Grosses Sortiment.

aller Arten. Alle Wäscheartikel,
Waschbütten,

Zuber , Aermelbügel-
bretter , Wasehbücke,

Bügelbretter , Wäsche¬
klammern , Waschbretter,

Waschlüffel , Schöpfkübel

Größtes Lager hier am Platze.
Laterna magica, Megascopen, Sciopticon

von 50 Psg. an bis zur feinsten Ausführung.
'töfttPtlt Ptf ?u ^0 —, 20.—, 30.—; dieselben können auch als Laterna magica benutzt werden. — Alle Laternen
£ ;> III * Kl 11*0 g) lll 11* 11 sind mit den feinsten und correetesten optische» Gläsern versehen und von anerkannt ansgezeichneter WirkungBildei*

zum Durchziehen, wie auch bewegliche als : Märchen, Reise um die (5rde, Toldatenbildcr , Landschaften, humoristische Lachen u. s. w.
in allen Größen.

liegend und stehend, vor- und rückwänslaufend, mit feststehenden oder oscillirbaren Dampfcylindern im Preise zu 85 Psg., 1.—, 1.25, 1.40,
WlllfllJlKvllf 2.—, 2.50, 3.—. 3.50, 4.—, 4.50, 4.75, 5. —, steigend bis zur feinsten Ausführung von Mk. 35. —.

Heißluftmotoren Koeomobtte«. Turbinen und Gasmotoren . Jedes Stück ist probirt, so daß ich bei richtiger Behandlung volle Garantie leiste.
Detriebsmodelle und Transmissionen in ca. 100 verschiedenen Arten von 45 Psg. an.

Eisenbahner» mit Dampf- und Uhrwerk, versehen mit Bremse, vorwärts und rückwärts laufend; ganze Züge
mit Schienen von Mk. 7.—. . v

Sämmtliche Ersatztheile in Lokomotiven und Wagen als: Güter-, Gas-, Kipp-, Material-,
Vieh-, Eistern-, Plan -. Petroleum-, Holz, Kalk-, Möbeltransport-, Krahncuwagen, Personen-, Coupee- und O-Wagen, alle
alle Sorten Schienen und Weichen in Größen No. 0 und 1, sowie alle zugehörigen Theile für das Eisenbahnwesen.

Photographische Apparate
für Hand und Statief in größter Auswahl, sowie alle sonstigen Utensilien und Chemikalien zu billigsten Preisen.

Amerika». Stereoskopen jedes Auge War zu Mk. 1. 1,50, 2, 2,so und2.75.
Stereoscopbilder — |— |

zu 10, 20, 30, 40, 50 Pfg. per Stück.

Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Wiesbaden. Kneipp.
Telephon 2078.

Schirm-Fabrik
Kindshofen,

Lk
vormals f raue Fhchliarh.

Grösste Auswahl. — Billigste Preise.

V =s



Großer
Umsatz.

kleiner
Nutzen!

werden Ihnen be-
!stätigen, daß die
Niederlagen der

Kainz,
nur anerkannt
gute Maaren zu
Mäßigen Preisen
iefern. 5188

M Weihnachts-Geschenke!
Uhren und Goldwaaren

in großer Auswahl zu anerkannt billigen Preisen.

Optische Artikel«»d Musikwerke.
Verkauf und Reparaturen unter Garantie.

Dch .TheisWelber § ^ achf.
4, Nloritzstrasse 4. 5132

Punsch-Essenzen,
verschiedene Sorten,

von der Firma IN. X Peters , Köln,
em pfiehlt die

Emmericher Waaren-Expeditiorr,
Marktstraße 2« 5539 Marktstraße 2 «.

- 0. Dezember 1000 . Wiesbadener General -Anzeiger 15 . Jahrgang Nr . 29 «.

J. H. Heimerdinger
Fernsp-

Königl . Hof - J uweiter

45, Wiesbaden , Wiihelmstr. 32,
empfiehlt sein reiches Lager in

Fernsp. 45,

Juwelen,
Gold- und Silberwaaren

vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Billigste feste Preise.

Auswahlsendungen, Masterzeichnungen und Preisanschläge zu Diensten.
Werkstätte im Hanse « 5350

ö © © © © © © © © © © © © © ©

Taschentücher 8
schöner Auswahl mit und ohne Namen,

Tischtücher , Servietten , Handtücher , ^
Bettdamaste , Inletts , ^Betttücher «

in allen Qual, empfiehlt zu billigsten Preisen

Hans Mertel, $
30  Kirchgasse 30 . ?

4210

Oö © © © © © © © © © © © © ©

Eaii de Cologne.
Mein Ean de Cologne , 'aus den auserlesensten Ingredienzien bereitet , geniesst mit

Recht den Vorzug vor allen ähnlichen Erzeugnissen:
1. Wegen der ansserordent-

gernehes.
2. Wegen ihrer erfrischenden
3. Wegen der Nachhaltigkeit

eher tagelang anliHlt.
4. Wegen ihrer grossen Bil*

lieh. Lieblichkeit ihres Wohl.

und belebenden Wirkung,
ihres Wohlgerucbes , wel-

Vorräthig in den bekannten
V, Fl. 0.60, Vi Fl. Mk. 1.- ,
Korbfl. k M. 1.50 u. M. 3.—.
packten Fl . 71. 5 —, Eau
Liter 71. 4 .—,
Für die leeren Flaschen

zurück-

Eau de Col o gne - Se ife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kundschaft
welchen meine Eau deCologno
Ean de Cologne in t

Flieder -, Heliotrop - ,
«heu - und Veilchen • Eau
Flaschen , sogen, liosolen . wie

Flasche Blk . 1.—, hübscher Carton

ligkeit.

Eau de Cologne - Flaschen:
2/1 Fl . M . 1 75 , Liter M . fl .— .
Miste mit 0 fein Ter-
de Cologne z . Baden:

werden 5, 10 resp . 20 Pfg.
vergütet.
Stück 0.50, Carton M. 1.25.

auf Anregung
'im

Seife geschah
in Folge des grossen Beifalls,
fand.
Blumengeroch , als:
Lavendel -, Tlaigltick-
de Cologne in langen grünen
Abbildung . 5499

lit 3 FJ . 71k . 2 .75.

Dr . TT. Albersheim,
Lager amerik ., deutscher , engl., u . franz . Specialitkten , sowie sümmtl. Toilette -Artikel.

Wiesbaden, Wiihelmstr-30. (Park-Hotel) Frankfurta,M., Kaiserstr.1.
Versandt nach auswärts unter Nachnahme. — Ausführliche Listen gratis und franko

>

>
>
>

WkiHilMs-AliMtksilf.
Wegen Umbau meines Hauses, habe ich die Preise meines

Lagers in

allen Arten Uhren
u. Musikwerken

ganz bedeutend herabgesetzt. 5000

'Ar Geschrillte nortlifilljaftefle©elfcrnljeit.
AI. Lehmann,

Uhrmacher. DsMe 10.
tGGGGGGGGGGGGGGtGGGGGGGGGGGGGGG

I £ oxl . Pisoh -baob.
Langgasse 8.

•HH

v

Lager nur eigenen Fabrikats.
Aafertlgea auf Wunsch

I in allen möglichen. Steffen und Farben,
gj Leberziehen und Repariren der Schirmejeder Art 5185

GGGGGGGGGGGGGGrWGGGGGGGGGGGG«

Canarien-Käfige re.
Ausstellung und Verkaussmarkt

vom 15 . dir 23 . Dezember  or . im

Hotel Vogel, Kheinstratze 27 , neben der Post.
Geöffnet von9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.

Angekaufte Bögcl pp. werden auf Wunsch bis Weihnachten aufdewahrt . =§==3
(fntree 20 Pfg. — Kinder die Hälfte.

5400 Vogelschutz verein u. Canarieii -Club Wiesbaden

Winter-

Waare
in größter Auswahl.

Die Preise sind im
Schaufenster

ersichtlich.

Gustav Man,
Wiesbaden,

Michelsberg 32.
Telephon No. 2428.

Mainz

Johannesstraße 4.

Frankfurt a. M.
Reineckstraße 21.

H « A / N 1 1 grösster Auswahl zu den

Halskette», Droschen, Dinge. Uhrmacher
Ulanschcttcuknöpfe,Trauringe etc. 5. Langgasse 5.

/
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Prima«dilßclitfletliißd
|c *T täglich frisch cintresfend

Ganse per Pfund 65 Pfg.
Truthühner „ » ^0 „
Suppenhühner » «, 70 „
junge Hahnen „ „ 75 „
Enten . « 75 „

Bei 25 Pfund Abnahme per Pfund 5 Pfg. billiger.

Kölner Consum-Anstalt , s
Schwalbachcrstr. 23 — Telephon 595._

Wichtig für Hausfrauen l
Tie unter der Marke

(garanlirt reiner Bohncn-Kassce.)

Disque & Co., Mannheim,
bekannten und beliebten

gebranntru NualilSts-KOe
f. Manilla »Mischunga Pfund Mk. 1.20,
f. Java
s. Westindisch»
f. Mcnado-
f. Bourbon-
fst. Mokka

1.40,
1 60.
I 70.
1.80.
2.-

sind stets zu haben in '/?-> V*' und '/, -Kllo-Packeten in
Wiesbaden : J. M- Roth Nachf ., Große Bnrgfiraß: 4,

Urlolk Venter Babnhofstraße 12.
Fr . Groll , Gvettzestraße 12,
Th . Hendrich , Kapellenstraße 5,
E. NI. Klein , Kleine Burgstraß- 1,
Louis Lendie . Stiftstraße. Ecke Kellerstraße. 928

Wichtig
. . . -S £ ® „

für die sparsame .Hausfrau ! Z
Adlerstraße 31. Wellritzstraße 27

Feinstes Blüthenmrhl. . . per Pfd . 18 Pig . bei 10 Pfd. Mk. 1.70.
Weizenmehl Nr. 1. . 16 „ „ „ „ „

„ Nr. 2 . . . . „ * 14 „ „ H » » ^ -̂0.Erisch gebrannter Kaffee per Pfd.90 Pfg.bis Mk.2.—.a lat »Del  per Schoppev 40 Pfg.

Beinste junge Schnittbohnen  2 Pfund-Beh.34u.38„sunge Erbsen  2 Pfund-Beh. 55 Pfg. 1 Pfd. 30 „
Salz . Bohnen,  lose gewogen, per Pfd. 25 „
Sauerkraut  per Pfd. 8 Pfg. bei 10 Pfd. 70 „
Häringe per Stück 5 „ » 10 St . 45 „
Rollmops „ » 6 „ „ 10 „ 5o „
Salz  per Pfund 10 „
Petroleum  nur für feste Kundschaft per Liter 15 .

AllßM-Cullsim
Neilbail Mchgergaffc3l, mG der Witplff.
Ojjerirt für die Feiertage zu ermäßigtem Preise

bei Einkäufe » von Lebensmittel
2 Prozent Rabatt:

Frisch gebrannten Kaffee von 85 Pf . an. Egaler Würfelzucker 50 Pf.
gest Mucker von 20 Pfg. an. Reines Scknv-incschmalz von
48 Pfg an. Nonnen von »8 Pfg . an, Corintben 40 Pfg.,
Mandeln Mk. 1.55 . Zitronen 7 und 8 Pfg . Drangen ^ und
0 Pfg. Mehle von Löhnberqer-Mühle, Pfund >5 , 1a u. 1? Pfg.

Nudeln 22 Pfg., Eicr -Nudeln 55 bis 48 Pfg.
Feinstes Salatöl 40 Pfg., Tafelöl 60 Pfg.

Junge Schncidcbohncn II ., Buchse 54 Pfg.
do. do. I. * 40 „

Prima Mirabellen , prima Reineclauden . pruna Birnen.
Kirschen. assortirte Früchte.

Prima Staugen -Spargel . prima Brechspargel.
Die eingemachten Bohnen sind Brannschwerger Fabrikat, die ein¬

gemachten Früchte sind Französisch-Straßburger Fabrikat. Bei Ab-
nähme von 10 Büchsen gewähre 5 Prozent Rabatt.
_ ZUM  frei Haus _ 6302
Wilhelm Scher lenz « y,

Buch-, Kunst» u. Musikalien-Handlung Qranienstr . 18,
empstehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwcrke . Gedichtsammlungen.Klasstker-AuZgaben, Jugendschristen.

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer's und BrockhauS
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Reclai», llniversalbiliothek. Meyers
Volksbücher, Kürschner. Büchcrschatz. Briefsteller, Vorträge aller Art
für Weihnachten, Polterabend rc. , ,

Mnsikalien für alle Instrumente. Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in jeder Stimmlage. Edition P -ierS. Ed. Stcingraeber. S 'kgel's
Musik. Univerial-Bibliothek. Operntexte.

Abonnements -Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichen Inhalts.
Mode-, UnterhaltungS- und Witzblätter, u. 21.: ..Die Woche". „Die
weite Welt' , „Gartenlaube", „Daheim". „Gute Stunde". „Moderne
Kunst". „Häusl Rathgkber", „Lipp. Modenmelt' . „SonntagSzeitung
für Deutschlands Frauen". „Große Modenmelt" . „Fürs Haus",
„Elegante Damenwelt". „Fliegende Blätter" , „Lustige Blätter",
„Dorsbarbier" rr.

Kalender 1001 : „Lahrer Hinkende Bote", „Kaiserkalender". „Evang.
Gttstav-Adolf'Kalendtr-', „Daheim-Kalender'-, „Gartenlauben-Kalendcr".

Ansichtskarten in allen Preislagen. Neu '. Siolze 'S Ansichtskarlen
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Postmarkeu für Sammler Nk Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliches wird prompt und schnell besorgt.

genau' nach Schablone billigst.

Für Landwirthe direkter Bezug.
Autter schneid Maschine
„Triumph

31 cm Mundbreite mit 4—5 u. 8 Schnitt»
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn¬
station. 3ö44
Aktiengesellschaft f landlv Maschine«

vormalS Gabr. Buxbaum, Würzburg.
Prima Messer liefern für alle Maschinen

Biitseldseii
von Mk. 2.75 an.

_ Plätteisen
Bügelstähle geschmiert, billigst

Franz . Fiössuer,
Wellritzstrasse 6. 4576

»O

'S 3 *- *-

W k G

Franz esclike

1Ä ^

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten o363

Herren- u.Hnabeniiüteu. -Muhen.
Mi Wiener Damenhüte.

Reaenschirme für Damen u. Herren.

Puppenkiichen-
Einrichtnngen

in Nickel. Majolika und Emaille, zum wirklichen Gebrauch,
in feinster AuSsührung empfiehlt in unerreichter Auswahl

W. Iroraty.
Telephon 241 . 5254 Kirchgasse 10.

Magazin für Haus- und Küchen-Eiurichtungen.

Billige Hemden.
Herrcn -Hcmdcn aus waschechtem Boumwoll-Flanell

S -ück Mk. 1.20 , 1.50 , 1.80 » 2 .—, 2 20.
Herren -Hcmdcn ans \~ \ Ia . Baumwoll.Flanell

Stück Mk. 1.50 , 160 , 1 00 , 2 40 . _
Herrcn -Qbcibcmdcn . weist, aus den besten Stopen tadel»

loö gefertigt Stück Mk. 1.80 , 2 .50 , 5 .—, 5 .50 , 4.
HerrenRormal J&cmbc« Srück Rtt. 1.10 , 1 .50 , 180,

Mk 2 - bis Mk. 5.
Farbige Fraucnhcmdcn » alle O.nalitäten ans Lager,

Stück Mk. 110 , 1.40 , 160 , 1.80 , 2 . --
Meiste Damen Hemden, Boeder - n. «schulter Schlusi,

glatte Verarbeitung und mit gestickter Passe. Siuck Mt.
1. —, 1 .20 , 1 .50 , 1.80 , 2 .20 , 2 .50 , 5 .—.

Mädchen Hemdei, , weiß, alle Größe»,
Stück 70 u. 00 Pfg.. Mk. 1.20 , 150.

Mädchen -Hemden bunt, gestreift und canrt.
Stück 50  u . 80 P 'g, Mk. 1.- , 1.20 . 1.5 « .

Knaben Hemden weiß und farbig ^
Stück 40 , 60 u. 00 P 'g.. Mk. 1 .20 , 1.40.

Kinder-Hcri,r»cn, Stück von 50 Pfg. an.
Erstlinge «He .nden, weiß. Stück 10 Pfg.
Hemden Stoffe (Weiße Crettonv u. Madapolam),

Meter 24 . 28 , 55 . 40 . 45 n . 50 Pfg.
HemdenFlanell in gestreiftu. cariri 10 « S «ück am Lager,

Meter 25 , 50 , 55 . 40 . 45 . 5 » U 60 Psg-
Neste in gestreiftem Hcmdcn-Biebcr 5 Meter 1.— Mk.

Guggejiheim & Marx,
14 Marktstraße 14.

Wiesbaden , am Schlosiplatz . 4634

8. Lleding’s Nachl. M.  F.Schäfer.)

Vollkommene
Speech-

Maschinen.
Keine

bistige Imitation.

Arme Leute.
Ein großer Posten wenig trüb gewordener Kindcrwestchcn , von

1 bis 14 Jahre passend, Stück 25 bis 45 Pf., Mützen und Häubchen
von 15 Pf. an.

555h
Henmann,

ENcnbogcngasse 11.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch ZahIungSerlkichterung. 079

A . Leichei , Adethcidstraste 46

Echte amerikanische Graphophy,,^
Ein Geschenk,

das für jede Gelegenheit paßt und Jung und »i,
willkommen ist.

Das Graphophon
über'rifst alles biSöer Dagewesene.

Singt — Spielt - Lacht mit entzückender Deut.
lichkeit.

Das Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— auswärts.
Grand Prix Columbia - Phonograph Co . m. b. H. Berl . ^

Paris 1000 . Friedrichftrahe 65 ». 3594/202.
_ Auf Wunsch Kaialoa 53 gratis und franco.

Wilhelm Hammann,
pittkkitn Fchotchdnk,

Bärenstr . 2 . WWW
Grosses Lager

in

Christvanmschmuck
Gelatrnelämpchen

in allen Farben
Mnder-Theater
Knallbonbons

Cotillonorden re. 4610

JkiumnF und HogkWutz'heMN
Wiesbaden.

Vom 21^ bis incl . 24 Dezember 100 « :

Grsße aUgcmrine Kaiulricil-Ansükllililz
und Prämiirung,

sowie von ausländischen Sing - und Ziervögeln. ferner von Gegenstünden
zur Haltung. Zucht und Pflege im Restaurant und Hotel „Zum
Friedrichshof ", Friedrichstratze 55 , verbunden mtt Berkauss.
Piarkt. ^ . ..

Angckauste Vögel und andere Gegenstände werden auf Wunsch vtl
Weihnachten ausbemahrt. .

Wir gestatten uns. da« verehrliche Publikum am den stattnnbende«
Vcrkaussmarkt und den Besuch der Ausstellung nochmals aufmerksam
zu machen, indem sich obiger Verein ganz besonders dem Vogelschutz
widmet. ^ ^ t ™

Für den Ausschuß: Der Vorsitzende: .
Zehner . Aldrcchmraße8. R . Doppelstein , Häsnergasie

> Für Weihnachten
% empfehle mein gut sortirtes Lager

) selbstgefertifft *Leibwäsche, Röcke,
5 Schürzen etc.
5 Nur gute Qualitäten. Beste Arbeit.
> Hans Mertel,
# 5072  Mircbgaue 80.

10
Mark

IniibcrlroffenI
fmb die nei: ersmidene», in der Lhikügo»

Wellausstenuug prämiirten ^
Orig. Amerikanisoben Lolll-

? !aqu6-llbrsn
Nemvat . - 8>»»uu. iSprimgdcckel)
3 <i!oId.PIaau«.Drckelu mir i-«4
nhifliifiiict). PräcisiouSweri. aufb. «ecu»»
regiiliriu. »en paieittirter innererof|ö
sleÛng. Diese Uhren find verm»,-JF*
prachivoll elegant. AnSsührung,
kunstvoll. GuiUvchirvng(auchg'«»
rülhig-. von echt goldenen Uhren
durch Fachleute nichi zu unterichelden.
wunderbar njelirten Gehäuje vleibeo
während adsoiut unverändert, Mio"
für richtigen Gang eine drestährrge•

liche Garantie geleistet. |[ (.
Preis per Stück nur 10

hiezu paifende k
Oold-Plaqud - tihrfeett « 3 M»**

Zu j«brr Uhr 2edersutteral flrali«,
UMifftlidij!>beziehen durch da»
ALFRED FISCHEI «»

_ Wien , I ., Adl erg w-
Bofonbi per SJcttnofir. »oNrel. - ? •di.rr«̂ iin» fteld zurück. _

l)liotogi'oplii£=llJcilinaditcn- ,
Georg Schipper,pjotog .AnM

56 Saalgasse 56
empfiehlt größere Pbotograpbien und Vergrößerungen nach icdem- g
in vorzüglicher AuSsührung bei reellen Preisen. ——

Thraleru.Masken-
UcrlcUjöcfdiäft

von

G. Tv eitler,
Friedrichftraße

empfiehlt zu den bevorstehenden
eine großartige Auswahl neuer Ga» .
roben: Lstafiatische Khaki-Anzufl^
Gepäck, chinesische Soldaten,
Anzüge— alles neue Sachen A

Neider, schwarze Frack- u. Wehrock-Anzüge zu Trauungen
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